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Der Völkerbund.
Beschlüsse des Bölkerbundrats.

. Sebastian , 3. Aug. Die öffentliche Sitzung
des Vollerbundrats wurde heute mittag 11 Ubr eröffnet.
Der Rat annullierte den Artikel 3 der Reiolution vom
16. Januar 1820. durch den der Regierung des Saar-

rrl e ‘ e f ^ e sämtlichen Kosten des Grenziestsetzunasaus-
schusies auigeburdet wurden . Auf den Bericht Tittonis

beschlossen, auf die Tagesordnung der erft-n
Volkerbundsverfammlung die Frage t<€x Blockademaß-
n ah men  zu fetzen. Der Rat schlägt der Versammlung vor.
eine internationale Blockadekommission für die Ausarbei-
tung eines Organikationsvlanes »u ernennen . Der Rat be¬
schloß. die Vereinigten Staaten  zur Teilnahme an
der internationalen Verlebrskonierenz einzuladen . sowie
allen anerkannten Regierungen die Tagesordnung der Kon¬
ferenz und das diesbezüglich orientierende Material zuzu-
stellcn Nach Anhörung des Berichts von Cunbas  be-
schloß der Rat . den Vlan einer internationalen Konferenz
aiil Schaffung eines internationalen Amtes für
Hygiene  zu genehmigen. Der Völkerbundsrat beschloß
weiter auf den Bericht Bourgeois,  die Veröffentlichung
der den Volkerbund betreffenden Dokumente durch den Aus¬
schuß der internationalen Universität in Brüssel zu sub¬
ventionieren.

Eine Erklärung der deutschen Liga für den
Völkerbund über Spa.

Dz. Berlin . 4. Aug. Die deutsche Liga für den
Völkerbund  beschloß folgende Erklärung:

Die Konferenz in Sva war dazu berufen , durch eine
Annäberurg an die normalen Formen des internationalen
Verkehrs die feindliche Stimmung zu beseitigen , die auch
nach Friedensschluß 'mmer noch die internationalen Be¬
ziehungen beherrscht. Was ourch die Form de> Vtrband-
lungen einigermaßen hat erreicht werden können, ist
wieder aufgehoben worden durch die A n d r c b u n a der
Besetzung des Ruhrgebiets.  die in zwei Proto-
kollen enthalten ist. In beiden Fällen find diese Strai-
maßrabmen von der deutschen Regierung nickt anerkanni
worden . Ihre einseitige Aufstellung verstößt n '-.bt nur in
der Form sonder,, auck im Inhalt völkerrechtlich gegen
die guten Sitten Nickt nur ist es unzulässig , den Schuldner
haftbar zu macken auck für den Fall der Nichterfüllung
des Vertrages , die er nickt zu vertreten bat : o« >it ebenso
unzulässig, im Frieden und angesichts des Bestehens des
Völkerbundes eine derartig schwere Gewaltmaßregel anzu¬
drohen . die mit dem Geiste der Völkerbundiatzunaen
nicht in Einklang  zu bringen ist. Roch unerträglicher
wird die Drohung dadurch, daß der Gläubiger selbst zu
entscheiden bat . ob der Schuldner seine Bervilicktunaen
erfüllte . Durch die Völkerbundiatzunaen ist die Bedeutung
der Schiedsgerichtsbarkeit zur feierlichsten Anerkennung
gekommen. Gerade von dem besonderen Eestcktsvunkte
des Völkerbundes aus durfte biefc Idee nicht außer acht
gelassen werden , wo stck der Augenblick zur Verwirklichung
bot . Endlich widerspricht es aller Gerechtigkeit , wenn
Vertragsgegner stck nickt nur die zwangsweise Erfüllung
eines Vertrages . sondern darüber hinaus unabiebbare
volitikcke Vorteile stckern. die für den Schuldner die
schwerste Beeintröcktiaung bedeuten . Wir stnd der Auf¬
fassung. daß die Alliierten llck mit der Annahme dieser
Strai ' lausel in vollem Widerspruch  zu den großen
Vrinzivien der G-e-^ tfok-it ad 'tzi buben , die ste bei der
Begründung des Völkerbundes verkündigten . Wm bitten
alle Anhänger des Völkerbundes , hierauf ihre Aufmerk¬
samkeit zu lenken.
Die Völkerbundsfrage auf dem Soziakistenkougrctz.
T>7,. (Serf , 3. Aug. In bet um 2\/,  Uhr gestern nachmittag begonnenen

Nachmittngssttzung wurde die Diskusston über die Zulassung einzelner Dele¬
gationen festaesetzt. Die Verhandlungen wurden daraus abgebrochen , um
der Kommission  für die S chu l d f r a g e Gelegenheit z» geben,
,u einer vollen Einigung zu gelangen . Nach Wiederanjiiahme der Verhand¬
lungen teilt der Kommisfionsbcrichterstattcr Lafontaine  mit , daß in
der Kommission eine Einigung erzielt worden sei über den Text der von
den Deutschen ausgearbeiteten Resolution über die Schuldsrage . Mit Rück¬
ficht auf diese Einigung cmpichl? es sich, stch jeder Diskusstln zu enthalten.
Unter Beifall wurde di» oorgeschlagene Resolution einstimmig angenommen.
Der Wortlaut der Resolution weicht insofern von den: veröffentlichten Text
der Krmmisston ab, als die Haltung der deutsche» Sozialdemokratie vor
dem Kriege weniger scharf getadelt wird . Autzeldem wird in dem neuen
Text festgestcllt, daß nicht nur für die deutsche Sozialdemokratie , sondern
auch sür Deutschland eine elsatz-lothringische Frage nicht mehr bestehe.
Zur Behandlung kam hierauf eine von der Kommisston ausgeardeitete
Resolution über die Stellung der Sozialdemokratie zum
Völkerbund.  Die Kommission für den Völkerbund schlägt eine Reso¬
lution vor , in der er- n. a . heißt:

„Ter Völkerbund kann nur die tatsächliche Sicherheit des Friedens
sein, wenn er zu einer internationalen demokratischen Organisation wird,
die alle Völker ohne Ausnahme zujammenschveßt. Donk einer demokra¬
tischen Verfassung soll er stch als sähig erweisen , den cingegangenen Ver¬
pflichtungen nachzukommen, die von dem Luzerner Kongreß sestgeleg! wor¬
den sind. Es müßten ihm die Mittel und die Kontrolle gegeben werden,
durch eine Internationale Polizei die allgemeine Entwaffnung der Völker
zu Waller und zu Lande dnrchzusetzen: aber es genügt nicht, daß der
Völkerbund eine demokratische Verfallung bat , sondern durch den aus¬
fuhrenden Rat muß eine gerechte Verteilung der Kriegslasten eintreten,
die nicht ohne Ungerechtigkeit zum größten Teil den Rationen auserlsgt
find, die om meisten unter den Lasten des Krieges gelitten haben . Der
Völkerbund wird , so umgewandelt und vervollständigt , das natürliche
Werkzeug obgcben für die notwendige Umwandlung des Friedens oon
Versailles in einen gerechten und dauerhajten Frieocn . Festhaltend an
dem Erundwefcn der Wiedergutmachung wird stch eine gerechte Annähe¬
rung ermöglichen lallen , bei der den Völkern Mitteleuropas die Mittel
gegeben werden, um stch im gemeinsamen Interesse der ganzen Welt wieder
zu erholen ."

Bei der Besprechung ' der Resoluiion erklärte B e r n st e i n (Deutsch¬
land ), daß der Beitrag oon Versailles für die Deutschen eine große
Enttäuschung  bedeute , weil die Alliierten der deutschen Republik
gegenüber dieselbe Stellung einnehmen wie früher gegen das kaiserliche
Deutschland. Die deutsche Rerolulion ist aber durchaus ernst zu nehmen
und ste war nicht etwa ein Versuch, stch der Verantwortung zu entziehen.
Durch die Revolution wurde ln Deutschland der politische Schwerpunkt voll¬
ständig verschoben, obwohl zugegeben weiden « uß, daß noch immer die¬

selben Menschen vorhanden find. Der Vertrag von Versailles versetzt dem
Seltstbestinimungsrecht der Völker einen sehr schwere» Schlag . (Lebhafte
Zustimmung.) Durch den Fricdensvertrag sind Parianatisnen geschaffen
worden, die man als minderwertig betrachtet . Wenn man von Deutsch¬
land als von einer Verbrechernation spricht, so mutz demgegenüber seftge»
stellt werden, daß es keine Rationen von Verbrechern gibt , sondern daß
Irrtümer und Verbrechen in allen Nationen begangen werden . Das deutsche
Volk ist ebenso gut wie alle anderen . Bei Deutschland ist alles getan wor¬
den, um das Volk ehrlos zu machen. Deutschland , das ernstlich dea
Frieden will , ist sozialistische Republik und als Nation durchaus ehrlich.
S llerdings sind Waffen veiborgen , sowohl auf der äußersten Linken wie aus
der extremen Rechten. Dadurch wird aber nur die Ruhe im Innern be¬
droht . Gegen einen eventuellen Einmarsch im Osten kann Deutschland sich
nicht schützen. Eine Abändciung des Versailler Vertrages und des Völker¬
bundes kann nur durch eine internationale Aktion der Masten erreicht wer¬
den, die allein den Frieden Europas sichern können. Bernstein empfiehlt
sodann die Resoluiion der Kommission zur Annahme . (Starker Beifall .)

Die Einberrrfung des Völkerbundes.
Br . Paris » 4. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Das

„Echo de Paris " meldet aus Washington : Wilson hat
in dieser Woche offiziell den Völkerbund  zu seiner
e .rJ {e n Tagung  einberufen . Das Datum ist noch
nicht festgesetzt, dürfte aber höchstwahrscheinlichder 15.
November sein.

Ciolitti und Lloyd George.
. „ D -L. Mailand . 4. Aua . (Drobtberickt .) ..(fordere
della Sera bezeichnet die Melduna die der ..Daily Tele-
?^l>pb veröffentlicht und wonach sich Eiolitti  ain
I?- ®M U?, Pit Lloyd © eorcie  treffen soll, als un-genau.
Dns Blatt faßt, daß Eiolitti erst gegen Ende des Monats
um nach der Schweiz begeben könne. Die Zusammenkunft
wird dann in der Bille Niklanien bei Luzern itattiinden.
in der sich Lloyd George einige Taae auibalten wird.

Österreichs Schuldzahlungen.
„ W. T-"B- Paris . 4. Aua. (Drahtberickt ) Minister¬

präsident M i l l e r a n d bat jetzt mit den Vertretern Öster¬
reichs. Finanzminister Reick und Baron Altboi.  e -n
Übereinkommen unterzeichn-t. das die Ausiübrungshcstim-
mungen . betr . die Zahlung der vor und wäbrend des Krieaes
fällig gewordenen Schuld Österreichs ieitietzt. Diese Uber
einluuit wird dem Barlament bei dem Wiederzuiammen-
tritt der Kammer vorgelegt werden.

Rückkehr der türkischen Frredcnsdelegation.
mz . Paris , 4. Aug . ( Drahtbericht .) Tie türkische Frie-

deusdelegation , die den Friedensvertrag unter¬
zeichnet  hat und an deren Svitze R e s chi d - B e i steht,
bat gestern abend Paris wieder verlassen , um nach Konstan¬
tinopel zurückzulebren.

Die Lage an der Ostgrenze.
Br . Berlin , 4. Aug. (Eig . Drahtbericht .) An der

Grenze ist alles ruhig . Außer den 2000 übergetretenen
polnischen Soldaten haben weitere polnische Truppen
die Grenze nicht überschritten , dagegen trafen in
Soldau 2000Flüchtlinge  ein , die insofern eine
Gefahr für die deutsche Bevölkerung darstellen , als sie
ruhrverseucht  sind . Es wird daher in dieser
Gegend die Grenze abgesperrt.  Die Reichswehr
ist in das Abstimmungsgebiet noch nicht eingerückt.
Die Sicherheitspolizei befindet sich nach wie vor dort.
In A l l e n st e i n sind jetzt sämtliche alliierten Truppen
konzentriert.

Der Reichswehrministerauf dem Wege nach
Ostpreußen.

Br . Berlin . 4. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Minister
Gehler  bat gestern seine schon seit längerer Zeit be-
obstchtigte Reise nach Ostpreußen  unternommen.
Die Reise wird lediglich informatorischen
Charakter  tragen.

Rücktransport der italienischen Truppen aus dem
ostpreuf-ifchen Abstimmungsgebiet.

Br . Berlin , 4. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der italie¬
nische Gesandte hat beim Auswärtigen Amt das Er¬
suchen gestellt, Vorkehrungen zu treffen , damit am
9. August  die italienischen Truppen aus Marien-
werder und Allenstein zurückgezogen werden können.

Verschiebungder Königsberg» Ostmesse?
Br . Berlin , 3. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die

Königsberger Ostmesse wird wahrscheinlich wegen des
Transportarbeiterstreiks verschoben werden müssen.

Die Zittauer Vorgänge.
Br . Berlin , 4. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Zittau

und die Umgegend ist in der vergangenen Nacht von
st arten Truppenteilen besetzt  worden . Die
militärischen Verbände stehen unter dem Kommando
des Generalmajors Müller , dem als Zivilkommissar
Otto Schulz aus Dresden beigegeben ist. Die Truppen
haben in den frühen Morgenstunden ohne Schwierig¬
keit von der Stadt Besitz ergriffen . Zm Laufe des
Vormittags sind drei Rädelsführer festge¬
setzt  worden . Die Polizei und die Behörden sind in
Tätigkeit . Licht- und Kraftwerke sind wieder in
vollem Betriebe . Desgleichen hat die Eisenbahn den
Verkehr wieder ausgenommen. Oberbürger¬
meister Dr . Koerz ist zurückgekehrt und
steht wieder an der Spitze der kommunalen Verwaltung
und der Polizei

Vie not  oer Presse.
W' T;-B' Nürnberg . 3. Aug. Die sehr zahlreich besuchte

Hauptversammlung des Vereins bayerischer Zei-
e-r uack langer sehr erregter Er-
Eme Entschliegung an . worin im Hinblick auf die

r? i ei8s.eiUT,Ä-b-e5  P ^ iers und der damit im
w Gebenden Riesengewinne der Pavieriabriken

+-üeickstaa ,<nd die Reicksremeruna dringend auigefor-
„J . JL5 en- hier emmal nach dem Rechten zu leben, da es

'eti- öie  Pavieriabriken und die Macht
au , Köllen der Allgemeinheit in unerbörter

lich oeblieben° ^ ^ ucke der Selbsthilfe seien vergeb-
“ ir !) gefordert : Sofortiger Preisabbau für Zei-

auf vorläufig wenigstens 2 M .. wenn nötig
f«rna«rSfc^aKna^ ?-e-ni.cP ea5n £ cn  Pavierfabrikanterlring und
hr*r&eLc î &en Gmebftaaten oes Reiches darauf binzuwirken.

Ê üellun.g des Zeitungsoaviers benötigteHolz zu entsvrechenden Preisen zur Verfügung gestellt werde.
§ w' rd verlangt , dafür zu sorgen, daß die er-

st» ok-Eu . „ ^ °.blenmenge für die Pavieriabriken
ArUeiüInÄ-!!«,.̂ damit neue Preisaufschläge nicht mit
$ttm! S w Cr ?r{re *' Unn  begründet werden können. Käme der

Pamervreises aus der ingegebenen Grundlage
sckeu 3!;'tanös ' d" Zusammenbruch der deut-

unoermeidlich . Ähnlich lägen die Verbältnisse
5«f tsteluet der Druckfarben.  Ferner wurde von
fldorW ^ 1nm;I.Cnin,r ble Abschaffung der Anzeigensteuer
den Krk.3f.uuu ^ ^ rlangt . von der bevorstebenden erdrücken-
dnenen Fne -?°nkb >, ^ '' «;̂ .' !.una2tarifc .s abzuieben . zumal im
S !fe  der Reichsregierung und aller nachgeord-

Mi, d-m

Ein Reichsmietstcuergesetz.
llb . Berlin , 4. Aug. ^ Im Reichsarbeitsministerium ist

d" Entwurf eines Äerchsmietiteuergeietzes  aus-
gearbertet worden. Danach sollen die Länder zur Förderung
ni -k-̂ bnungsbaues iur das Jahr 1920 von allen Nutz-W °ern von Wohnungen eine Abgabe  erbeben . Jbre
ickf-uiiicĥ u . " lch.t lest. Von der Abgabe sind nur di«
;•Sill,hin n w 11 d' o kirchlichen oder charitativen Zweckendienenden Gebäude befreit . Die Länder und Ee -»einden
^nnen zu der Abgabe Zuschläge erbeben . 10 Prozent des
Ertrages der Steuer behält das Reich zur Bildung eines
oeionderen Fonds . Die Steuer soll am 1. Oktober oder am
stosi?i ^d^ ^ -.treten Die bayerische  Regierungsteht der „Vois. Ztq . zufolge dem Entwurf ablehnend
oek-n-nfuäi ^ - verlangt , daß die Regelung der ganzen An-gelegenbeit der Landesgesetzgebung überlasten wird.

Zusammentritt der Heereskammern.
^ 3. Aug. Am 9. August treten hier die
rn. ^ brn zu einer kurzen Tagung zusammen, in der
ste stch m der Hauptsache konstituieren sollen. Kurze Zeit
darauf findet eme neue Tag,,na statt , in der sich die Heeres«
kümmern mit dem neuen Wehrgeietz beschäftigen sollen.

Der Reichspräsident geaen ein Berliner
Sensationsölatt.

Sr . Berlin , 4. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Di - ..Freie
- «me der in Berlin üvvia wuchernden Zeitungen

mit sensationeller Aufmachung , batte die Meldung gebracht.'
tost eine Nickte des Reichspräsidenten als
d cho n h e i t s t a n z e r i n aufirete . Der Reichspräsident
hat darauinm . da die Nachricht vollkommen aus der "̂ uft
gegeniien ist. gegen die Zeitung Strafantrag  gestellt.

Fürst Bülow.
Br . Berlin . 4. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die

Londoner „Daily Ehronicle " veröffentlichte eine an¬
geblich von Berlin kommende Meldung , daß Fürst
Bülow als Gesandter in Rom auserwählt worden sei'-
ste entspricht, wie wir hören , nicht den Tatsachen. '

Schulftreik in Düsseldorf.
mz. Berlin . 4. Aug. Wie der ..D. Allg Ztg " aus

Düsseldorf  gemeldet wird ., bat der bereits angekündmte
Schulstre,k der zu , einem Verband zuiammengeschlostenen
frelgeistigen Vereinigungen gestern begonnen.

Waffenraub aus dem Gefangenenlager Altdamm.
mz. Stettin . 3. Aug. In der Nacht zum Sonntag griff

eme etwa 70 Mann starke Bande das Kriegsgefangenen¬
lager Altdamm an . bemächtigte stch der Gewehre drang m
das Lager ein und nahm aus besten Waffenkammer noch
weitere 20 Gewehre mit . Die Hauvtwacke des Lagers er-
offnete das Feuer und vertrieb die Eindringlinge , die sie

fortwarfen und entflohen . Nur die 15 Gewehre
der Wachtposten wurden von ihnen mitgenommen.

Die Bedrohung Österreichs durch die ungarische
Reaktion.

mr. Wien . 3. Aug. Die ..Arbeiter,tg ." meldet : Der
Sekretär und der Vorsitzende der österreichischen Gewerk-
sckaftskommistmn richteten eine Kundgebung  an den
internationalen Eewerkschmtsbund . in der betont wird , daß
die ungarische Reaktion das wehrlos - österreichische Land
bedrohe, ^ mmer stärkere ungarisckre Truvvenkontinaente
wurden an der Grenze Österreichs zusammennezogen. Die
österreichische Arbeiterschaft appelliere dringend an die Ge-
werkschaiteu Englands . Frankreichs und Italiens , dem öfter«
reichischen Volte m Seiner äußerst schwierigen Lage beim-stehen.

Br. PkAm . 4- Aug. (Eia . Drahtbericht .) Aus Wien
mehren stch die Nachrichten, daß im westlichen Ungarn
starke Truvvenania nmlunaen  stattfinden , die kür
Overationen gegen Deutsch-Österreich bestimmt stnd. Diese
Nachrichten finden um ro mehr Glauben , als aus Ungarn
kommende Reilende stch zahlreich melden, um warnend ibr,Stimmen nt erbeben *
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Die Rationalisierung der Bergwerke auf dem
Genfer Kongreß.

mz. Genf, 3. Aug. Den Vorsitz bei der heutigen Sitzung
des Internationalen Bergarbeiterkongresses führte Sachse.
Mitglied des Vorstands des Deutschen Vergarbeiterbundes.
Zur Verhandlung gelangt zunächst der Antrag der Englän¬
der über die Nationalisierung der Bergwerke.
Generalsekretär Hodg -e begründet den Antrag und erklärt,
daß die englische Forderung auf Nationalisierung der Berg¬
werke identisch fei mit dem Wunsche der deutschen auf Sozia¬
lisierung der Bergwerke . I m b u sch-Deutschland (vom
Christi . Bergarbeiterverband ) . Mitglied der Zentrumsfrak¬
tion des Reichstags , der . wie gestern Hue , von der englischen
Delegation lebhaft begrübt wird , «Märt , das; der Vorschlag
der Engländer aus Nationalisierung der Bergwerke bei den
deutschen Delegierten groben Beifall gefunden habe.
Deutschland wünsche dringend , dab die Frage einer Lösung
entgegcngeführt werde.

Nach einer langen Debatte , an der sich von den deut¬
schen Delegierten auch Im bu sch beteiligt , gelangt die von
der englischen Delegation vorgeschlagene Resolution einstim¬
mig zur Annahme . Sie lautet folgendermaßen:

Der Kongreß beschliebt, dab alle Länder endgültig für
die Nationalisierung oder Sozialisierung der Bergwerke
eintreten , ebenso für die Beseitigung der kapitalistischen
Vesitzerrechte und die Durchführung der Kontrolle und Ver¬
waltung der Bevgbauindustrie durch Vertreter der
Staaten , der beteiligten Arbeiter und der Konsumenten.
Der Sekretär jeder angeschlossenenOrganisation wird dem
internationalen Bureau in jedem Vierteljahr über die
Fortschritte , die in jedem Lande zur Erreichung dieses
Ziels gemacht wurden . Bericht erstatten.

Der Bergarbeiterkongreh nahm in der heutigen Nach¬
mittagssitzung die Berichte der einzelnen Delegationen über
die Arbeitsbedingungen und die Lohnverhältnisse entgegen.
Dabei verwies der Vorsitzende des Deutschen Bergarbeiter¬
verbands 5ue auf die außerordentliche Teue¬
rung.  unter der die deutschen Bergarbeiter zu leiden hätten.
Eine Besserung ihres Loses hänge nicht allein von Deutsch¬
land . sondern in viel gröberem Maßstab von der Haltung der
Entente ab . Zum Schluß der Sitzung gelangte ein Brief der
Bergleute des Saargebiets zur Verlesung , in dem diese die
französischenKameraden bitten um ibre Vermittlung bei der
französischen Regierung , damit nach deutschem Müller
Ferien eingeführt  werden , was die französische Re¬
gierung abgelrhnt habe.

Der russische Heeresbericht.
INZ . London , 4 . Aug . Ein Moskauer Funksvruch über¬

mittelt folgenden bolschewikrscheu Heeresbericht : In der
Gegend von L o m f b a haben wir diese Stadt besetzt. Süd¬
westlich von Bialvllok  haben unsere Truvven nach hef¬
tigen Kämpfen den Narew -Uberaan » erzwungen . Sie setzten
ihren Vormarsch fort . Nach heftmen Kämvfen haben wir
am 1. August B r e ll - L i t o m s k genommen. In der
Gegend des Stur  sind heftige Kämvie im Gange. 5km
Krinr -Abichnitt llnd heftige Kämpfe in der Gegend des
Flusses Konsksi-Konskaia im Gange.

Eine russische Kundgebung in Bialystok.
iQL.Kowno» 4. Aug. (Drahtbericht.) Die litauische

Agentur meldet: Nach der Einnahme von Bialystok
durch die bolschewikischen Truppen erließ das vorläufige
revolutionäre Komitee eine Kundgebung  an die
polnischen Stadt - und Landarbeiter, in der nach einer
längeren, bolschewikische Eedankenaänge enthaltenden
Einleitung erklärt wird, die rote Armee der russischen
Brüder wolle nicht in der Absicht nach Polen kommen,
um die Freiheit zu verletzen, sondern zwischen Rußland
und Polen einen dauernden Frieden  herzu¬
stellen. Ein dauernder Friede könnte aber nur
zwischen sozialistischen Arbeiterräten Rußlands und
Polens geschlossen werden.

Kopp in Moskau.
Bt>. Berlin . 4. Aug. Der Agent der russischen Sowiet-

regierung . Viktor K o v v . ist vor einigen Tagen nach
Moskau abgereill . Es bandelt nck um die Vemreckunnen
wirtschaftlicher Natur . Voraussichtlich wird der ..Voss. Ztg ."
zufolge auch die Ermordung des deutschen Eeiandten Grafen
Mirbach  in Moskau erörtert werden , die seinerzeit den
Abbruch der Beziehungen zwischen Deutschland und der
Sowjetregierung veranlabte.

Die roten Truppen in Bessarabien.
mz. Paris , 3. Aug. „Chicago Tribüne" wird aus

Warschau gemeldet, die roten Truppen  hätten
die Grenze von Bessarabien  überschritten.
Rumänien habe deshalb mit der Mobilisierung be¬
gonnen, wie es Sowjetrußland jüngst angezergt habe.

Albanien.
W. T.-B. Mailand . 4. Aug. (Draütbericht .) Der

Jümmii " meldet , dab das Abkommen  zwischen der
Regierung Tirana und Italien a b g e s ckI o i sen und unter¬
zeichnet worden ist. Nach dem Abkommen wird die Unab¬
hängigkeit Albaniens  garantiert . Italien wird
Valona räumen und nur die Insel Sasenos behalten . Das
Abkommen ist vom Grafen Valoni durch Italien und drei
albanische Führer für die Regierung von Tirana unter¬
zeichnet worden . Eine Kommission aus albanischen und
italienischen Delegierten wird sich nach Rom begeben, um das
Abkommen zu ratifizieren und zwecks Aufstellung von Han¬
dels - und Wirtschaftsklauseln . Heute bat die Heiinsendu"g
der italienischen Truvven begonnen.

Blutige Ausschreitungen in Valoua.
W. T.-B. Mailand . 4, Aug. (Drahtbericht .) Der

„Popolo " meldet aus Valona.  daß dort am 3. August erne
Demonstration gegen die Badegäste  stattge-
funden hat . Die Demonstranten griffen die Badegaltc an
und es entspann sich eine olutiae Schlägerei  zwilchen
den Arbeitern und den Badegästen , in deren Verlaut »wer
Personen getötet  und sechs verwundet worden sind.

Ganz Thrazien von den Griechen besetzt.
W. T.-B. KirMnse (Griechenland ) . 3. Aug. (Drahtber .)

Die griechychen Truvven haben nunmehr »am Tbrazren bis
an die Tichataldjalinie besetzt. Jaffar Tayar wrrd nach
Athen verbracht werden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ehrenurkunden der Handelskammer . Die Handels¬

kammer verleiht Ehrenurkunden an Anseitellte uitd Arbeiter
für langjährige treue Mitarbeit im Dienst von Industrie
und Handel und bat darüber nachstehend« Bestimmungen er¬
lassen: Die Ehrenurkunde wird in einfacher (schwarzer) und
besserer (mit Buntdruck und Goldschrist) Ausiuhrung ber-
gestellt. Die allgemeine Voraussetzung für die Verleihung
der Ehrenurkunde bilden langjährige , mindestens 2oiahrige,
treue Pflichterfüllung bei einer im Handelskammerbezirk
Wiesbaden ansässigen Firma und . die Würdigkeit des Aus-
zuzeichnenden. Die Verleihung erfolgt nur auf Antrag . Der
Antrag ist vom Arbeitgeber — Inhaber oder dem gesetzlichen
Vertreter der Firma — zu stellen, und zwar mindestens
14 Tage vor dem Jnbiläumstag . In dem Antrag sind der
volle Name . Geburtsort . Datum dsr Geburt . Zeit des Dienit-
eintritts und Art der Stellung des Auszuzeichnenden anzu¬
geben. Der Antragsteller hat der Handelskammer gegenüber
die Verantwortung für die Richtigkeit dieser Angaben und
für die Würdigkeit des Auszuzeichnenden zu übernehmen.
Über den Antrag entscheidet ausschließlich die Handelskam¬
mer nach freiem Ermessen. Als zulämse Unterbrechungen
der Dienstdauer gelten : a) militärische Dienstleistungen:
b) Krankheit : c) sonstige vom Willen des Arbeitnehmers un¬
abhängige Unterbrechungen : bierunter sind insbesondere auch
die Unterbrechungen zu verstehen, welche in der Natur emes
Saisonbetriebs liegen . Die übereichun « d«r,Ehrenurtunde
erfolgt durch den Arbeitgeber . Tie Kosten für die Ehren¬
urkunde einschließlich des Rahmens tragt der Arbeitgeber.
Die Handelskammer veröffentlicht vlerieliahrlich ,n allen
Zeitungen des Handslskammerbezirks die eriolgten Ver¬
leihungen und führt eine Liste der Einmaliger der Ehren¬
urkunden . Die Kosten für die Ehrenurkunden ausschließlich
des Rahmens betragen gegenwärtig : in einfacher Ausfüh¬
rung 20 M .. m besserer Ausführung 40 M.

— Heraufletzung der PMndungssrenze . Ein Gesetzent¬
wurf über di - Abänderung der Verordnung über Lohnpfän¬
dung vom 2b. Juni 1919. der eine wesentliche Hcraufletzung
der zurzeit bestehenden Pfändungsgrenzen beim Arbeits-
und Dienstlohn vorsieht , wird in diesen Tagen dem Reichs¬
rat zur Beschlußfassung zugehen. Eine Änderung ,der gesetz¬
lichen Vorschriften über die Pfändung des .Dlensteinkommens
der Beamten  ist dagegen zurzeit nicht in Aussicht genom¬
men. Gemäß 8 850 Absatz 2 der Zimlvrozeßordnung sind
außer dem festen Betrag von 2000 M. zwei Drittel des Mehr¬
einkommens des Beamten der Pfändung entzogen, so daß die
Erhöhung der Beamtengebälter ohne weiteres eine wesent¬
liche Erhöhung des pfandfreiverblejbenden Teils dieser Ge¬
hälter herdeigeführt bat . Außerdem sind nach der Verord¬
nung vom 2. Mai 1918 die dem Beamten aus Anlaß der
Kriegsteuerung gewährten Zulagen unvfandbar  uno
bei Berechnung des pfändbaren Teils des Einkommens nicht
mit zu berücksichtigen. Ob die genannte Verordnung auch..auf
die nach den neuen Besoldungsgesetzen den Beamten gewahr¬
ten Teuerungszuschläge anwendbar ist. werden zwar endgül¬
tig die Gerichte zu entscheiden haben . Solange die Gerichte
zu dieser Frage nicht in verneinendem Sinne Stellung ge¬
nommen baden , liegt , wie der Reichsnistizmmister bekannt¬
gibt . zu einer Änderung der bestehenden Piandungsvorschrrf-
ten gegenüber den Beamten kein Anlaß vor.

— Die Aufhebung der Serfenpulverrationierung . Bei
der Bewirtschaftung von Seife und Seiienvulver sind nun-
mehr die letzten Reste der Rationierung gemäß Reichsgesetz-

blatt Nr . 160 vom 30. Juli d. I . in Fortfall gekommen, in¬
dem. wie wir bereits mitteilten , künftighin auch Senenpul-
ver ohne Marken bezogen werden kann. Ebenso werden die
Bezugsscheine, welche bisher bei Lieferung von Seife zu in¬
dustriellen und gewerblichen Zwecken eingerelcht werden
mußten , für die Folgezeit aufgehoben. Es bleibt , lediglich
zunächst noch die Bezugsscheinpflicht für das an Waichereien
und ähnliche gewerbliche Betriebe abzugebende loie Selfen-
pulver bestehen.

— Öffentliche Handelsschule der Stadt Wiesbaden . Bei
genüreiider Beteiligung soll am 13. Oktober d. I . eme
neue Klasse  der öffentlichen Handelsichule eingerichwt
werden . Die Schuldauer umfaßt bei vollem. Tagesunterrlcht
drei Halbjahre . Es können nur solche Schüler und Schuir
rinnen ausgenommen werden , die eine abgeschlossen« Zolrs-
schulbildung besitzen oder eine mindestens gleichwertige Xwt?
bildung nachweilen. Das Schulgeld beträgt halblahrliM
60 M ., für Auswärtige 75 M . Anmeldungen durch die Eltern
werden baldigst auf dem Geschäftsziinmer der Anstalt . Do«>-
heimer Straße 9, erbeten.

— Wiesbadener Pensionspreise . Der vom Deutschen
Bevkehrsverein gemachte Hinweis auf die überbohen Frem-
denvensionspreise , den wir in der Sonntagsnummer ver¬
öffentlichten . und der vielleicht den Anschein erwecken konnre.
als ob in Wiesbaden ebenfalls zu hohe Prei !« genommen
würden , veromlaßt den „Verein Wiesbadener Hotels , Ven¬
sionen und Sanatorien " zu nachstehender Zuschrift an,uns.
..Wir wissen wohl , daß Wiesbaden leider in .dem Ruf als
teurer Kurort steht. Veranlassung dazu hat die kurz .imter-
einander erfolgte zweimalige Erhöhung der Kurtaxe auf den
vierfachen Betrag gegeben. Die Pensionspreise ,n den hiesi¬
gen Hotels . Vadehäusern und Pensionen sind als durchaus
niedrig  zu bezeichnen und halten jeden Vergleich mit den
Preisen in irgend einem anderen Kurort aus . Die Ven-
sionspreife der Wiesbadener Hotels . Pensionen usw. smd
kürzlich erst veröffentlicht worden . In der letztenKlasse sind
als niedrigster Pensionspreis in den Hotels 30 M . pro Tag
angesetzt, worin teilweise noch bas Thermalbad einbegrifien
ist. die Pensionen beginnen schon von 25 M. an . Wenn man
bedenkt, daß in den kleinsten Bauerndö ^ ern mit xrnem Pen¬
sionspreis von 25 M . zu Beginn des Sommers angefangen
wurde — die Preise haben sich dort alle inzwischen ans 80 M.
und 35 M . erhöht —. und wenn man weiter bedenkt, das
Wiesbaden Ende Mai einen neuen Lohntarif nnt unerträg¬
lichen Lasten bat eingehen müssen, so kann tn Wiesbaden
von Übervorteilung überhaupt nicht die Rede sein. Wir
glauben im Gegenteil jederzeit den Beweis liefern zu
können, daß Wiesbaden der billlgste ^,ur ort  m
Deutschland ist. Es wäre eine , dankenswerte Aufgabe für
jeden , dem dos Wobl und Webe unserer Kurstadt am Herzen
liegt , den falschen Gerüchten bei jeder Gelegenheit mit Nach¬
druck entgegenzutreten ."

— Der Wirtschaftsverband in Hessen-Nassau. Der Orga¬
nisation der Städte im sogenannten .Marburger Verband zur
Wahrung der gemeinschaftlichen wirtschaftlichen Interessen
sind bisher 32 Städte der Provinz Hessen-Nassau beigstreten.

— Keine Abänderung des UmfatzsteNergesetzes. Wie uns
von halbamtlicher Stelle aus Berlin berichtet wird , scheint
das Gerücht über eine Abänderung des llmsatzsteuergei-ves
wegen der Vorschriften über die Lurussteuer verbreitet zu
sein. Das Gerücht entbehrt jeder Begründung . Der Reichstag
hat sich in diesen Tagen lediglich mit einem Initiativantrag
auf Abänderung der Vorschriften über die Besteuerung der
bildenden Künstler beschäftigt. Im übrigen bleibt es bei den
bestellenden Vorschriften und Bestimmungen über d'.e
Luxussteuer . Auf die Verpflichtung , spätestens bis zum
15. August 1920 die erste Luxussteuererklarung für die Zeit
vom 1. Januar bis 30. Juni 1920 abzugeben, wird noch¬
mals hingewiesen.

— Die Entschädigung für Verlust des aufbrwabrten
Handgepäcks . Durch Anschläge, die in verschiedenen Elsen-
bahndirektionsbezirken auf den Bahnhöfen angebracht wor¬
den sind, wird das reisende Publikum aus dem Wahn ge¬
rissen. daß es mit der Aufbewahrung des Handgepäcks m den
amtlichen Annckhmestellen aller Sorge ledig fei. Die An-g>läge werfen darauf hin.daß bei Verlust.Minderung odereschädigung der ausbewabrten Gegenständ« der naäme-
wiesene Schaden nur bis zum Hvchstbetrag von 100 M . mr
das Stück ersetzt wird . Dieser Satz, der 1899 sistgesiellt wor¬
den ist. ist für die heutigen Verhältnisse natürlich völlig un-
zureichend. Der Verband reisender Kaufleute , hat deshalb
das Reichsverkebrsministerium ersucht, anläßlich der erheb¬
lich erhöhten Auibewahrungsgebübren auch eine Erhöhung
des Entschädigungssatzes vorzunehmen.

— Der vollständige Bericht über den 1. Reichssiedlertag.
der am 29. bis 31. Mai in Dresden stattfand . wird , wi« uns
mitgeteilt wird , demnächst als Buch in der Dreterlchschen
Verlagsbuchhandlung . Leipzig , erscheinen. Das Buch dürfte
am besten über den gegenwärtigen Stand der für die Zukunft
unseres Volkes so bedeutsamen Siedlungsbewegung unter¬
richten.

— Arb-iiss«mklnlch»st siir wisi-nsch-stüch-n Sozialismus. Freitag, den
8 August, abends 8'4 Uhr, findet im Speises-al des S-werklch-stshaus.-s
«in Vortrag von A. Kettenbach: „Was ist Kommunismus?" statt._

(15. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Hausbofer-Merk.

Es waren aufregende Minuten, bis er wieder in
seine Kammer zurückgekehrt war, nach langem Suchen
einen Pinsel gefunden hatte, den er in den Rest
Petroleum von seiner Lampe tauchte. Seine Hände
flogen doch vor nervöser Unruhe, als er wieder vor
dem Fach kniete. Aber nach einigen Versuchen löste
sich die feste Umklammerung. Der Schlüssel ließ sich
abziehen. Es war alles wie es gewesen. Niemand
konnte erraten, daß der Schatz des Vaters offen vor
seinen Augen gelegen hatte. Er durfte sich zur Ruhe
legen.

Freilich, Ruhe gab es nicht für ihn. Alle Adern
klopften. Er hörte ordentlich, wie sein Herz schlug.
Aber nun, nachdem die Spannung vorüber war, die
ihn ein paar Tage in Atem gehalten hatte, nun nahm
auch wieder der eine Gedanke von ihm Besitz, der fern
ganzes Wesen beherrschte: Wie kann ich Lilly erringen?
Wie erreiche ich das eine Ziel : eines Tages, und
wäre es auch in Jahren , wieder vor ihr zu stehen
mit stolzerem Bewußtsein, nicht mehr als Angestellter
ihres Vaters , auf den sie geringschätzend herabsteht,
sondern als freier unabhängiger Mann ? Ich will , ich
muß diese spottenden Lippen einmal küssen in Zorn
und Liebe! Es darf sie mir kein anderer wegnehmen!
Nur sie hatte das Verlangen nach Geld in ihm roach-
gerufen, nur sie ihm sein bisheriges Leben unmög¬
lich gemacht!

Zuweilen fragte er sich in einem plötzlichen Ver¬
sagen allen Mutes , ob es nicht besser wäre, diese ganze
verfehlte Existenz wegzuwerfen! Er hatte Stunden,
in denen ihm nur der Selbstmord als Rettung er¬
schien vor den dunklen Mächten, die immer mehr über
ihn Gewalt bekamen, vor den Versuchungen, die ihn
umilüsterten.

Erst mußte es eine Aussprache mit dem Vater
geben. Run, da er diesen durchschaute, konnte er ihm
ja mit Forderungen gegenübertreten, die früher gänz¬
lich aussichtslos erschienen waren.

Es ergab sich bald eine Gelegenheit.
An einem sehr warmen Tage blieb Alexander nach

Tisch noch eine Weile mit einem Buch in der Hand
sitzen; er, der früher der Pünktlichste gewesen, beeilte
sich nun nicht mehr ins Kontor zu kommen.

„Es ist Zeit für dich!" sagte der Vater und wies
auf 'die Wanduhr. t

„Ich komme früh genug in den Frondienst!" gab
der Cohn zur Antwort . .

„Was ist denn in dich, gefahren?" brauste Pius
aiif. „Erst neulich sprach ich den ersten Buchhalter
von Jadorfs , der im Laden bei mir war. Er sagte:
du seist ganz verändert. Früher voll Eifer und Streb¬
samkeit, jetzt mit einem Male von einer Gleichgültig¬
keit und Lässigkeit. Ob du krank wärst, fragte er.'

„Nein, krank bin ich nicht!" sagte Alexander und
stand nun groß und ernst vor dem Vater. „Aber ich
habe es satt, dieses öde Tagwerk weiter zu schleppen.
Ich will nicht mein Leben lang Kommis bei Jadorfs
sein, mit de: Aussicht, es vielleicht in langen Jahren
der Arbeit zum ersten Vuchhälter oder zum Haupt¬
kassierer zu bringen; ewig und immer hier in der
alten llmaebung. in dieser ganzen engen Atmosphäre.
Ich habe Ehrgeiz! Ich will mehr werden. Wenn ich
schon Kaufmann sein muß, dann soll es doch eine
größere Tätigkeit sein, dann will ich auch die Möglich¬
keiten ausnutzen k-'ninen, die sich heutzutage dem Kauf-
manii bieten. Laß mich fort. Vater, nach Hamburg,
nach Triest oder noch tieber nach London! Damit ich
mehr lerne, als hier für den Angestellten, der sein
engbegrenztes Arbeitsfeld hat. möglich ist, damit ich
auf einen höheren leitenden Posten Anspruch erheben
oder selbständig etwas unternehmen kann. Ich will
nicht meine Zeit absitzen, um im Schneckengang vor¬
wärts zu kommen, will nicht « cm werden in diesem

ewig Gleichen! Ich will eine angesehene Stellung in
der Welt , will etwas vom Leben haben, so lang ich
jung bin."

Pius lachte höhnisch auf.
„Da steckt des Pudels Kern! Der Ehrgeiz heißt:

Geld ausgeben, verschwenden! Das Rädel lausen
lassen! Und du meinst, das ginge in der Fremde
leichter. Natürlich, in Hamburg, in Triest oder gar
in London, da warten sie schon auf dich! Da machen
sie dich sofort zum Disponenten, wenn du anrückst und
dich vorstellst!" kicherte er hämisch.

„Ich müßte natürlich als Volontär eintreten, wie
die Kaufmannssöhne, die auch nicht Kontorarbeit tun
und für hundertfünfzig Mark monatlich den ganzen
Tag schuften, sondern die sich eben im Betrieb umsehen.

„llnd mittlerweile soll ich dich unterhalten?" unter¬
brach ihn der Vater zornig. „Wie ein Kaufmanns¬
sohn! Warum sagst du nicht gleich, wie ein junger
Millionär , wie der Filius von Rothschild?! Auf
meine Kosten möchtest du es dir in einer Großstadt,
wo es vergnüglicher ist, wohl sein lassen! Ich bin ein
einfacher Geschäftsmann. . . . Ich bin nicht in der
Lage, solche unsinnigen Wünsche zu befriedigen."

„Es handelt sich um meine Zukunft! Es wäre doch
ein Kapital , das nutzbringend angelegt würde, wenn
ich dann später mehr verdiene. Ich denke ja auch nicht
daran, zu prassen. Nur gute Kleider müßte man
haben und anständig auftreten können. Sonst steht
man gleich in einem schiefen Licht. Aber du könntest
mir ja diese Ausgabe einmal von meinem Erbteil
abziehen."

Das Wort durchzuckte Pius , als würde ihm der
Dolch auf die Brust gesetzt. Der Gedanke, einmal sein
Geld zurücklassen, es der leichtsinnigenJugend über¬
antworten zu müssen, war für den Mann so furchtbar,
daß sich ihm buchstäblich die Haare auf dem Kopse
sträubten.
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M -MLiet
Schneiderin empf. s?

j tn u. au
SfL _«i

kleines gutgehendes
Kaffee otzer Rsstallraat
zu mieten . Kaution w
gestellt. Off. u. E . 811
an den Tagbl .-Verlag.

WMiP )

dem Hause.
113 Tagbl -Vl.

. .. .liÖEiffii
empf. sich im Anfert . von
Herren - u. Damenwäsche.
Kl . Weberaall « 7 2,

isbeklern
Fischer,Faulbrunnenitrahe 13 1.

Haah- unö Kitzpffege

Achtung!
Raucher! Sie staunen! Achtung!

Raucher!

die beliebte Sine-Mark-Ziprre.
Zigareffenfabak

50 g nur 5 Mk. und 8 Mk.

Tinea LUilwh Wm -Mkt
Wiesbaden , Nähe des Bahnhofs,

HerrngarJeasfraBe H.

Ia Speifefchmalz
rein im Geschmack

pro Pfd . 18 Mk.
Ia Speck ungeräuch . p. Pfd . 1«.—, gerüuch. 17.—
U  Dörrfleisch „ „ IS— ! .. 17.-
la !8orderschinke« „ „ 16.—, , s?. -
la Hi»terschi«ken „ „ 18.—, 10.—

am Ui-MßßWhch« Wk.A
ItolBüsEfeg ’ Käse

Amalie Tremns , ärztlichlie _ . . .
geprüft . KrankenpflegerinllalZlriG MW!ffs

Arbeitsst . in Fächern der I -bietenring 6. Part . r.
O.-Realsch. ert . b. mähig . f (n . . . .
Honor. Studienref . Off !
u. U. 801 Tagbl .-Verl.  j l

Zunge Äame
unterrMet " H ' - Beteiligung gesucht an
Anfangsgründen ...
französisch. Ausländer , — ,
bevorzugt, Off. u. U. 313 in Rheinhellen . Bobrung
an den Tagbl .-Verlag.  I steht bereits bet 660 ™
. Dame erteilt gründe Tiefe in günst. Format,
ranz. Unterricht Legen s Sehr gute ZewinnÄanc.

mähiges Honorar . Off . u. Antwort u Ä. 878 an di
K. 314 an den Tagbl .-Vl . Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Franzose erteitt l . Suche

_Son nenbe rg.

1 mltleiir.BÜRT

gut erb., für gr. schlankema. 8U laufen gesucht.
>ak. Lang.Restaurat ? HubertushLtte I Angeb.̂

Sonnenberg, _ I Weilritzst rabe
| ' iBörBcrcn.
j gut erhalten , zu kaufen

. I gesucht. Ofn än Select ',faunusstrane 27.mit Selbstgang , 1 gut er .
dalt . Apfelmüble . 1 kl. 7».~;  — 0—r~
Traubenmühle . 1 kleine 6NMÜ 111 Ml
Obstvresse sofort zu verk. ! flu  lllil
Anzuseben vorm. 8—1 *

Mainz -Kostheim.
Bruchstrake 7Vio,

. . . _ , . „ nur elettt .. am liebsten
u. 5 Treppenstufen zu vk. Goldbronze u. Kristall.
Sonnenüerg . Adolfstr 6. M . srobes . gediegenesC"——7. — I Stuck. Angeb. erb. anHänd ler-Berkänf« 1 H . 6 (5.. Milbelmstr . 16. 1

Suche WanrnoMod.
gegen bar auf gleich zu
kaufen. Fräulein Ruff.
Oranicnstrabe 52.

Wügerbesteh, aus 2t. Schrank. , ,_
? IQ? ^n ^ 2 I tt£%x ßut 6tli äh  fctuf
1 Waschkom. mit Marm .- gesucht.^ .Fried'. König'
u. Sviegelaufsatz . 2200-« . Rbc- nstras;e 8° _ *
ferner Schlafzimmer in ! Gut erh. Mandoline '
Mabag .. Birken . Kirschb.. zu kaufen gesucht. Sdjicf,
Nuhüaum . Eichen, mit 2- Adler !tra ße 16. _
“■« .. . i- sÄfeiürlehr billig zu verkaufen. ,

Vitrine . Schrank, Tisch,
Stüble . mod. Sviegellmr.

<rr» rt  u -n r | «• ßofa zu k. ges. «Stift*WellriUtraße 51. ftra6e  s. i. Biikensdörfer

Messing , Kupfer,
Blei , Zink , Zinn,

StannicI kauft
zu Tagespreisen

iGaurCM&l
fWerderstr.3.Tel.4551

, Bonbßrfationsfmnößii/I tätige Setsiligang
j Offerten unter W. 318 mit 20—30 000 Mark an

an den T aabl .-Nerlaa auttund . kaufmänn . oder
Fabrikationsbetrieb.

20 - und SO -prozenflg und vollffefi
liefert laufend

zu Tagespreisen , auch in kleineren Mengen
ab Lager Köln.

Margarine , Naturbuffer , Milch und
andere Landesprodukte ab Holland.

Nederlandsche Import en Export Handolsvoreeniying
Zweigniederlassung Köln. F200k

Kasinogtf. 1a. TelephonB. 0327.  Tel .-Adr. : Vildolc.

PerMluto -Del
die Krone der Schmiermitte !.

Spezialqualüälen eigener Herstellung.
Perl - 0 @3- Sndustric

AdoKsalSee 33 . TeJephots S0O3.

Mstze», LMM

u. P . ölv
!d«"— ' v IM oen Tagbl -Nerlaa^ E
Paten ] | SiBtumiletefitll |
[fenr ^ rrr ^ f»tt Ko» « Wec!
!^ ß. Ubr schw. Portem . I | j| ^

Haut - , Blasen*
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin- Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No

MEc . 3

Syphilis-

sönpterg . tauU  a. bo'tt ab j£ 4U’ | Anĝ l ^ A^Oß̂ Ta gbl.-V
SMiensü , 23. $1 3471.1UuW -̂ erbr . d. Ringes.  ^
©ÜClß *fla»n»bVerkauf. Berl.^nold. Kettenarm-

Bshandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstöruag

3. 5  a diskret verschl.
(Nachnahme). P132

Spezialarzt Dr. med. Hoüaender
Frankfurt a. M., Bethmannstras .se 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11-1, 6-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

«seneuf wj ». -reilenarm-

SMeSKSS ? te felfäot “ ! °Srat «kangenomm. Bahnhof . Ab, , g. h. Bel.
iDSlKE werden verliehen. LlL nirnstrabc ' oQ. 3 r.
Sackgroßh. Riesel & Sperber . . , Seiden -Jacke?
DotzheimerStr . 13. Tel. 6129 dunke/grün . am Sonntag— x————— - morgen im Dambachtal

hi prets
15000 Mk. pour monier I
jun magasin. Off. s. f
|J . 814 Tagbl.-Verl.

verloren . Äbzugeb. gegen
gute Bel . Gecks, Weiben-
burgstr. 4. 10—12.

Sektflaschen
sowie I bur gstr. 4. "morn.*i

Weiß- und Rot -j iŴ ik. MhnW
Weinflaschen

kauft zu, Tagespreisen

AM' iiö WWen-MMr
sowie Dreh-, Hobel-, Bohr - und FräSarbeiteu fertigt an

K. Huhnergarth , Maschinenbau
Dotzheimer Straße 62.

Das

WsbmlMzslcht
einer vorzügl . Reklame-

ZSi-MZ 'Vh -L
Falläpfe!

Telephon 3615.

Schlafzimmer!
Reue Schlafzimmer weit

unter Einkauf zu verk.
Sch äker. StiM r. 12.

Ich
zahle
.„per^ i L I ^- - - — -_ _J  I Verlag erbeten . ' '

™  l fur  Holzbrennsflfte bis 75 Mk. Ausfahren v. Waggons . '
Schönes Schlafzim.. h«i fe® ie  Fubrwerk leb . Art ***• W . -Ul.

vrima Kücheneinrichtung. L aSfLNDNStKLSr ' MS ÄKV Mk. ubern . billigst Güttler , ^Massenartikel ) zu verk.
Betten . Waschk-. Kleider- Ferner bitte nicht früher verkaufen - DotzH. Str . 121. T. 3896.  Angaben unter K. 310
'mränke. Spiegel . Stühle — ^ — —- - 1 — —___ ___ — >->"

iatratzen zu verkaufen.

d. Wiederbr . meines , d. Neuheit (D." N. ftll j
Radfahrer a. Samstag , zu vergeben . Die Sache
24.. abends 7 Uhr. Bhf . ist bereits eingeführt u.
.ollhans aoband . Sek. mit grobem Erfolg be-

_!oden-Lapes od. st. An- gleitet . Risiko ausgeschl.

ueueau  dsort , | Reinverdienst 100 000 JU.
ia Referenzen . Offert , u.
E . 314 an den Tagbl .- !
Verlag erbeten.

^Moderne

^erlobungs - Anzeigen
ln dm ntutftm (Schriften fertigt in kurzer Seit die

ß . ÖcbtllonbergfebeĴlofbucbdruckerei
Kontoret „Tagblattbaut,"

Temruf6650/53

. . . . Wir Brillanten , "WD
Mei-r. Adlerstratze 83. \Platin , Gold - u. Sllbersadien . Pelz «.

Herren -, Hamen - u. Kinderhl . ctc . j
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

KZfl  B« m H# 27 Wagemannstr. 27
4424 Telephon 4424.

Achten Sie bitte auf Kamenu. Kr. 27.

MWlllM
mit Spiegelschranbell, mit spiegelschrank,

2 Bettstellen. Waschtoil.
mit Spiegel, 2Nachtschr.,
zusammen Mk. 2875.—.

rmitzi.
Wlksbadcn, Bärenstr . 4.

WÄmGl « -
Reparaturen werden
gut und schnell aus- >
geführt durch Spezial- 1
Facharbeiter bei

an den Taabl .-Verlag . ,
Färberei u. Chemische

Wascherei errichtet noch

Hugo Grün,
Taunusstr. 7. Tel. 601.

„ Anzahl Betten,
volrert u. lack., v. 150,« !
an. hochmoderne Büfetts

Keulen stets
Reparaturen
hnell u. billig : elektr.

mehrere Annahmestellen
>smdalichst Ladenaest
gegen boüe Vro - ...

_u_J &,_ 316_ 2aflM^a
Brivat -Mittags

und Adeudtisch ar
Sy. 306 Taah l.-

, .v„. Llarierspselerlinwöchentlich Imal zum Be¬
gleiten gesucht, privat.

i Wäk  Allst Kurbausvl
"Wo 'k̂ WchUs

achtbarer Familie

Ihre Vermühlimrß zeigen an

Theodor Julius Gottwald
Friedei Gottivald

geb. Meinclce.

Wiesbaden
Schlichterstraße 3.

Oberursel
Saalburgstraße 4.

6. August 1920.

B? rti £osv Spiegelschränke
Kleiderschr.. _ Kücherschr..
Waschkom" DIw. EWe-wnsues , Matratz , in all.
Nullungen sehr billig.

Möbel -Bauer,
__51 Mellriüstra he 51
plü lüiüfllf

Alt-Elsoa, Lumpen, Wollgcstr., Neu-
tuchabfäüe, Papier, Gesch.-Büoher,
Akten (Garantie f. Einstampf.) usw.

Oaites « & HSes,
Werderstr . S . Tel . 4SS1.
Bestellungen ward, prompt abgeholt.

[Zas/ampenHlektr .̂ m
| Verkauf elektr. Oefen inBaldur-Werkftätte.

Vorkstrabe 5.
Installation!

ierlag.

Jul . Wallauer jr ..

Ami . ,
Mädchen . 5 Tage alt . zu
llcbevollen Eltern als
eigen abzugeben . Näheres
' ~ ll.-Verlaa Wl  |

ebenst iZTWitwen

Meine liebe, treubesorgte Mutter
Frau Or. Emma Blelschowski

^ .versenkbar) vk. Lumb.
lniednchstrabe 39. 1 r.

im^Nellanl ->a $tÜar  I <nöchten" gerne' ' mit' ^ weii,,i e^ n ea- gutsttuierten altReinigen von
aller Systeme .
Arbeit u. brütgst

, ™i HtUIUU■« Ja
■ültaü. Set, ' s . 315

.. — Herren
bekannt werd.,ihr. Off. unter

verstarb am 30. .Juli. Die Einäscherung
fand in aller Stille statt.

In tiefster Trauer :
Lydia Bielschowski.

Wiesbaden, Mainzer Straße 68.

325 2asHX8erJfia.

>0



Hansa - HotelDer lindenhof
Ecke Rhein - und Nikolasstraße . — Tel. 5852.

lErsötlassiges Passaurales
in bevorzugter Lage.

ah 7  Uhr : Salonkapellc Fercly

Walkmühlstraße 61/63. — Tel. 263. — Haltestelle der Linie 3.
Erslklasslges Famillen - Hoiel

in großem Park . — Günstige Pensionsbedingungen.
ah  3 >/s Uhr : Saloralcapelle Ferdy Bufchaidl.

Neue Besitzer:
EertholdLLederbogen.

zurück.

Beute nnwiderruiläc 'J letzter Ta®!
Di©ie ^ te Galavorstellung

Ina Zirkus Wolfsolan.
Drama in 6 Akten.

0  Zur Darstellung gelangt neben ganz hervorr.
2 Zirkus -Attraktionen eine große Pantomime:
| „Das Los der Elfe«
5 mit herrl . Ballett und Beleuchtung -Effekten;
^ - ‘ gewaltig . Zirkusbrand.den Schluß bildet ein _

Trotz Riesenspesen gewöhnliche Preise.

V
vo

f

i
1

A
eri

y

©die 6. Donnerstag . 5. August 1928.
Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 381.

BeLMNtmachung.
Die öffentliche Versteigerung der Plätze zur

Aufstellung von Buden . Karuffels pp. für die
am 19., 20. und 26. September d. Js . statt-
findende Kirchweih findet am Mittwoch . den
11. August d. Zs., nachmittags 3% Uhr
beginnend, an Ort und Stelle statt. Die Be-
dingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Schierstein , den 12. Juli 1920. F235
Der t Bürgermeister : Kessels.

Morgen Freitag»6. August,
vormittags 9 Uhr besinnend lohne Pause)

versteigern wir zufolge Auftrags und Wegzugs in
unserem Bersteigerungslokale

3 StiftsLratze 3
nochverzeichnetes sehr gut erhaltenes Herrschasts-
inoviliar und Haushaltunssgegenstande.
1 ein prachtvolles reich geschnitztes Speisezimmer,

besteh, aus 1 Büfett . 1 Sofa . 4 Polsterstuhle mit
Eobelinbezug , 6 Rohrstuhlen , 2 sr . Sesieln gr.
Trümospieg ., Auszugtisch, Serviertisch u . Parav . ,

2 ein flämisches modernes Svskseztmmer.
besteh, aus 1 Büfett . 1 Bücherschrank. 1 Stand¬
uhr mit Gong . 1 Auszugtisch u . 8 la redeistuhlen,

« »in Herrenzimmer , modern , dunke -eichen,
besteh aus 3türig . Bücherschrank Dtvlomaten-
Schreibtisch, Stempeltisch . Schreibt,schsessel und
zwei Lederstühlen ' .

4. ein hocheleganter Salon in Schwarz.
besteh, aus 1 Sofa , „ 2 gr . Sesseln. 6 Polster,
iiükilen 1 grob. Trumosmegel , 1, Salonschranr
Schreibtisch. Stestisch . Staffelet . Säule . Levmch
und Portieren:

«- S ° ,-- -IuEL . -
Sesseln, 4 Salonstiihlen , 1 Tisch. 1 Etagere und
1 sehr guten Smyrnateppich:

6. ein Pianino (schwarz) ;
7. Antike Möbel und Uhren;

ferner kommen zum Ausgebot . 1 Nusb .-Bufett.
Nuhb.-Trümo . 12 egale Lederstuhle , drei , grohe
Smyrnatevviche , 1 Kelim (5 ÜKtr.) , iDiroatis,
Sofas rotes Plüschsofa mit 6 Polsterstuhlen,
mehrere Chaiselongues , Chaiselongue -Decken.
Kommoden, Waschkommoden und Konsolen,
Sekretäre . Schränke. Betten und Federbetten,
Moll - u. Rohhaarmairatzen . Spiegel , einzelne
Polster - u . Rohrsessel, Klaviernoten . 2 Tennis¬
schläger, 1 Regulator . Bilder . Aufstell- und Nwv-
iachen. Dekorationsgegen,fände , easte SchmnS-
sachen und Brillanten , grobe Partie Kuchen- und

, Haushaltungsgegenstände und viele hier mcht
genannte Gegenstände

meistbietend gegen sofortige Barzahlung.
Besichtigung in den Geschästsstund. v. S—12 u. 3—6.

Adolf Messer
und

Karl Kannenberg junior
Auktionatoren und Taxatoren.

3 EMtstrabe 3. Telephon 3913. 3 Stiftstrabe 3.
♦♦O

Sdiraab.IlDBHB&CstSil Dr.Dercum.
Bankgeschäft —

Huyssenallee 27.
Fernruf : Nr . 7320 . 7321. 7322 , 7323, 7324.

Düsseldorf -Börse : Nr . 15194.
Telegramm -Adresse : Schwanobank.

Reichsbank -Girokonto . Postscheckkonto Köln Sfr. 16973.

Wir sind freibleibend Atogeber von:

4y2% Bremer Staatsanleihe
4%% Dresdner Stadtanleihe
4 % Barmer „
4 % Dortmunder „
4 % 102  rückz.Dorstfeld-Obi.
4 %103 Westfalen-Obi.
4 % 100 .. Fried.Krupp-Ohl.

4V2% 103 rückz. Augustusl.-6bl.
4Mj% 103 „ König Wilh.-Obl.
4y2% 102
4!4 % 100

4% % 102
4%% 103

5 % 103

Dorstfeid-Obl.
Siemens-
Schuckert-Qbl.

Adier-Obl.
Th.Goldschmidt-

Obl.
Benz-

Motoren-Obl.

WM
Asta Nielsen:
ßsr Fackelträger.

Nordisches Filmwerk
in 5 Akten.

Hilde Wörner
Paul Reh köpf

Emil Berron!
Teuf eichen.
Ein heiteres Film¬
spiel in 4 Akten.

GZSWM

jtlonopol
Wilhelmstr .8. TeLfigg  |
Bis einschl . Freitag!

ÄNDRA
j in ihrem seibstver - ]

faßten Fiimvverk:
Die Rache deslitanen.
Die Geschichte eines |
verfehlten Frauen-

| lebens in <5 Akten.
| Lustig .Beiprogramm.

Devisen - Äbfeilung.
Schecks und Auszahlungen

auf alle größeren Plätze des Auslandes. : F

0gT  Nur für einige Tage!
Offeriere

dunkelblaue ReuenmEnlel
moderne fasche Form
ä 550 .— Mk.

E. Ullmetmn , Damenmoden
Wilhelmsfraße S4 , (Nassauer Hof ) .

Erstaulführung!
Schaffen des*

I Vergangenheit
| Schauspiel in 5 Aktenmit

Lotte Ncumann
Carl Beckersachs.
Drei Dolchs im

Stein.
|Sensationell . Detektiv - j
!Schaus piel in 5 Akten.

‘UeTs—I
I?üavengar?

Der geheimnisvolle
Unbekannte.

Sensation ®- Roman
eines Verschollenen

in 4 Teile.
I . Teil . 6 Akte.

[Lebende
Fackeln . !

SLustiges Biprogramm.

ffesliffi.
1Kirchgasse72 . Teh6137  I
I Vom 31. Julibis 6. Aug.
[ Erstaufführung!

llaifa Bosen.
Filmroman in 4 Akten . |

In der HauptroUe:
Bruno Kästner.
Sbi-JTaserl
Lustspiel in 3 Akten

mit

Lia Ley.
Spielzeit : 3—10V, Uhr.

ilSiaSK4>»taeBÄSiü-aî iyBS.

Vorteilhaftes Angebot!

prima farkettmachs.
Grosse Posten prima Farkettwachs

jverkaufe, so lange Vorrat, zu äusserst billigen

■Bushhlnder-Arheiieng
•4

fertigt in guter Ausführung*

Preisen , wie folgt:
1/s-Pfd .-Dose
1- »» »»
2-

1
3 .78r.so

15 .00

.» Zahn - Praxis
Bemtlst Waller Lanke
fcanggasse 16 , I Telephon 51.

Sicheres Zahn - tu.  Wurzel¬
ziehen mit lokaler Betäubung.
Haltbare Plombierungen.
Goldkronen und Brücken aus

' nur bestem, hochkarätigem Gold.
Gebiß - Reparaturen innerhalb

8—4 Stunden.

Sprechzeit Woclient . IO —f u . 2 —5.

Eine Partie Damenschuhe!
weit unter Fabrikpreis , nur solange Vorrat

Großer Ausverkauf!
Bamen - Spangenashuhe , die große Mode, hoch¬

fein, nur Mk. SO.— statt Mk. 150.—.
Oawien - HaHJSchuhe , beste Qualität , sehr solide,

nur Mk. ßO.— statt Mk. 180.
Nur erstklassige Fabrikate! ,

MuimNÄMiu. PartifBarra
Bmser Btr. 28. Ecke Walramstr ., Laden , Lime 3.

Moderne Tanzschule von Fritz Esper.
"T SWÄch« hol. Ä,
SOM».Meil« M«!!lWS'WllS

MW. 6.UM SdkliSi8Ul.

Herrn. Rump, Wiesbaden
Moritzstrassc 7, nächst der Kheinslrasse.

Telephon 2883. 916
Vorteilhafter Einkauf für Hotels , Pensionen,

Restaurants , Anstalten und Private.
Bei größeren Bestellungen Lieferung frei Haus.

STEMPEL
liefert

Sohns , Graveur
Marktsir . 12,1 . Tel . 2857.

" UebirtiiTfl Wan - Eta.
©6IIcsa - $ wet - Cla @c ©lat®

lein kg Mk. 42 .—, eng !. Gew., süße Mandeln
Pfd Mk. 22 .—, Haselnüsse Pfd . Mk. Ä4 .- .

jW . u . E . Viehmeier , Rauenthaler btraße 9.
I—  Nur für Wiedervsrkäufsr!

Sterilisierte Milch
kondenf. gez. Vollmilch äußerst preiswert ab-
zugeben. Kurt Wolsf . Morrtzstraße 66.

1 Telefon 5838.

|| UckMerg’schs
Mucü'jökerei

| tz Iruckirülkiator Im Tagblatthaa* <?
1p Schaüsrhaü« links.

----- Fernruf S652-S3.

. iammai-liclitspislüjMauritiusstr.12.T.6137
bringt

erstklassige deutsche
Filme

Ibei kleinen Eintritts¬
preisen

3. Platz IMk ., 2. Platzj1.50 Mk.,1.Platz2Mk.,
I Sperrsitz 3 Mk.
ISpielzeit : 4—10l/9Uhr.

Vollständige Ausbild , für

Oper, LMlle,
WWW

durch erste Lehrkräfte.

M-fiashieH’
19StrDotzheimer

Oer Q6U8

Anfang 7s/4 Lhr

MM « _Linii_ ^ r : .rrr. 'm

Ausschankwein
Flascheuweine und Spirituosen

in feinster Qualität empfehlen preiswert
Hubert Schütz & Co ., Weinbamilung

Nikolasstrasse 28. Telephon 6331.

Tätlich Zufuhr frischer

Bühler Zwetschen.
Verkauf nur an Wiederverkäuser.

n> i* • o m .mCHititi, Lageru.Laden: Köbenstr. 32
Fl . Sein $ MIWM . Büro : Kaiser Friedr .-Ring 78

Telephon 6430.

Mr Uotsls mä  Wide
empfehle:

Faß- und Flaschenweine , — Schaumweine,
Spirituosen und Lfköre

direkt ab Lager zu sehr günstigenPreisen.

Franz Schulx >Weinkommission
Wiesbaden , Adelheldstraße 95.

( UM
RWenz'Mater.
Donnerstag, ö. August.

Ter Zigeunerprimas.
Operette in 3 Altenn. E. Kalman.
In den Hauptrollen iinb de-
jchäftigt: Die Damen: Mama
PalU, Mizzi WiN, Christa Winkel-
lowsky. Die Herren: Eduard
BS». Oskar Bugge. Carl Ehr-
hardt-Hardt, Hermann Frieden-
reich, Ludwig Kepper, HermannVarndal.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

fMMÄMte1
Donnerstag, B. August

Abonnements-Konzerts.
Etüdt. Kurorohaätsr.

Leitung: H. Jrraor , stldt
KurlcapsUmeister.

Nachmittags 4.30—fi Uhr:
1. Jabel -Ouvertüre von F. r.

Flotow.
2. Fest-Polonäse von Lassen.
3. Larghetto von G. F. Händel.
4. Fantasie aus der Op. „Aida“

von G. Verdi.
6. Ouvertüre z. Opor „Oberon

von C. M. v. Weber.
6. Spinnerlied und Ballade aus

der Oper „Der fliegende
Holländer“ von K. Wagner.

7. Vorspiel zum III . Akt aus
der Oper „Die Meistersinger
von Nürnberg “ von Wagner.

Abends 8 bis 9.39 Uhr.
1. Ouvartüre zur Oper „Die

Zauberllöte “ von Mozart.
2. Schwedische Tänze von

M. Bruch. *
3. Ballettmusik aus „Der ver¬

zauberte Prinz (L Teil) von
O. Ilöser.

4. Meditation von J . S. Bach-
Gounod.

5. Ouvertüre zur Oper„Zampa
von F. Herold.

g. Valse caprice von A. Rub:u-
stein.

7. Fantasie aus der Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“
von A. Maillart.

Abends 8 Uhr im großen Saale:

Einmaliges Konzert
des Violinvirtuosen Duci

Kerekj ärtö.
Am Flügel : Willy Renner.

1. Cesar Franck: Sonato für
Violine und Klavier in A-dur.

I. Allegretto — ben mo¬
derato . II.Allegro. IILReci-
tativo Fantasia . IV. Alleg¬
retto pocco mosso.

2, W. A. Mozart: Violinkonzert
in A-dur . _ . . .I.AUôroapsrto. II.Adagu»

III. rsmpo di menustto.
(Kadenzenv. d. dosodim.»

a) Lebubert-Wilbelmy : Avs
Llaria.blKsrsktLrtd : Kindss-
traurn (I-e rüvv de Fenfant,
c)  Deb ussy-Kerekjürto : WJ
petit berger (Der klein«
HirtenknaDe). d) Fr. Ries.
Perpetuum mobile. ,

. p . de Sarasate : Die Nacn»
gall (Le rosignol). T

. Paganini : Hexentans
danse dos SoroifcresV .

«Kadenz von Ker®lU» Wrf
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— Holzbewirtschaftungssragen . Am Montag , Len 8. August, nach¬

mittags 5 Uhr , wird der Eeschaftzführer des Vereins der Holzinterestenten
im besetzten Gebiet Rechtsanwalt Damm im Saale des „Europäischen
Hoses" einen Vortrag über „Hokzwirtschastsfragen" halte ».

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
we.  Biebrich , 3. Äug. Vom 8. d. M. ab haben alle Einwohner mit

Ausnahme derjenigen , die Frühkartoffeln angebaut haben , Anspruch ans
Versorgung mit Frühkartosscln  durch die Stadt . Doraus-
stchtlich erhält jede versorgungsberechtigte Person S Psund für die Woche.
Der Pfundpreis ist bis auf weiteres aus 50 Pf . festgesetzt. — Mit Rück¬
wirkung vom 1. Juli d. I . ab ist der W a s s e r p r ° i s sür den Kubik¬
meter auf 1.18 M ., der Mindestsatz sür jede Leitung aus 4.10 M . für den
Monat festgesetzt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der S-sundheit-zuftand der Frankfnrtcr Schulkinder.

ne . Frankfurt a . M., 3. Aug. Einer der Frankfurter Stadtärzte hat
Lder den Gesundheitszustand der Frankfurter Schulkinder vom Kriegsende
bis heute ein Gutachten erstattet , aus dem hervorgrht , datz stch das Allge¬
meinbefinden gebessert hat . Jedoch wird festgestellt, datz die Ernährung
der Kinder , ihr Knochenbau, überhaupt die allgemeine Körperkonstitution
mindestens 30, in manchen Fällen sogar bis zu 5 8 Pro, , unter dem
normalen Friedens  st and  zurückbleiben . Durch die Quäker«
fpeisunoen und eine systematische Feriensürsorge der Stadt wurde in den
letzten Wochen hier eine wesentliche Besserung erzielt , doch läßt das Urteil
des Sachverständigen keinen Zweifel darüber , dag »nndestsns 2 Fa h r-
zehnte  notwendig sind, um die Folgen des Krieges in der Kinderwelt
zu vergesse» , immer vorausgesetzt, datz die Lebenshaltung stch in dem seit-
herlgen Matze weiter bessert.

Sürgerschrst und K»rs«r» aUun, l» Da» Homburg.
fd . Sa » Homburg e. 9. h „ 8. Aug Eine Versammlung der Bürger-

schasi geitzelte in schärsster Weise dar Verhalten der Aktiengesells hast Bad
Homburg und war der Ansicht, datz di- Aktiengesellschaft mit dem Kur - und
Badebetrieb nur ein Babanquespiel  treibt , dem die Bürgerschaft
nicht mehr geduldig Zusehen dürfe . Man beschloß sür den Fall , datz die
Aktiengesellschaft nicht sosort einlenkt , den Weg der Selbsthilfe zu be-
fchreiten. An den Magistrat wurde eine in diesem Sinne gehaltene Ent-
schlietzunggesandt.

Preisabbau in Bicdenkoxs.
FC.  Biedenkopf , 3. Aug. In einer hier abgchaltenen Versammlung, die

sich mit dem Preisabbau beschäftigte, der Produzenten und Konsumenten
onwohnten und vom Kreis -Eewerkschaftskartel! einderusen war , waren sämt¬
liche Produzcntengrupxen einig, datz ein Preisabbau ftattzufinden habe . Die
landwirtschaftlichen Vertreter stimmten folgender Preisherabsetzung zu:
Kalbslcisch von 158 au ? 375 M. sür den Zentner Lebendgewicht, Butter von
lü aus 11 M . pro Psund , Milch von 1,50 aus 1.38 M . pro Liter , Kartofseln
58 M . pro Zentner . Eier -Richtpreis 1 M. pro Stück. Die Vertreter der
Kaufmannschaft erklärten stch sücder mit einem lOproz. Verdienst zufried :»,
die der Schuhmacher», Schneider-, Schreiner -, Schmiede- und Wagner-
Innungen sagten , an eine neue Preisfestsetzung heranzutreten , zu.

«artosfelprei - ftasselung nach dem Einkommen.
8. V . Fulda , 3. Aug. Eine eigenartige SSchstpreisfcstsctzung für Kar.

löffeln hat man hier vorgenommen . Derselbe ist nach dem Einlommen ge¬
staffelt und beträgt bis 18 888 M. 15 M ., bis 15 888 M . 28 M ., über 15 888
Mark 18 M.

*

Jd . Frxnksart «. 51., 3. Aug . Bei einer Z - llenr - vision  im
Polizeigesängnis fand man in 12 Zellen bei Häftlingen Dietriche  und
cndere Ein - bezw. Ausbrecherwerkzenge, die stch di - Leute aus den in den
Zellen befindlichen Lampenhaltein usw. angesertigt hatten.

8. w . Friedberg , 3. Aug. In vorbildlicher Weise geht die Stadt »«;,
waltung an die Steuerung der Wohnungsnot . Ein Betrag oon 51 888 M.
ist zur Herstellung von Notwohnungen wieder bewillig ! worden , während
bereits 78 Wohnungen dem Wohnungsamt zur Versllguug stehen.

Id . KUianstätten , 3. Aug. Zwischen der hiestgen Station und Büdes¬
heim haben am Sonntagvormittag Bahnfrevler  auf den Schienen
eine Milchkanne befestigt; der Personenzug kam dadurch zur Entgleisung.
Menschen kamen glücklicherweise nicht zu Schoden.

Svorta
* Fntzboll. Am vergangenen Sonntag schlug di« 1. Mannschaft der

Spielvereiuigung Wiesbaden in Disiersheim bei Bingen die 1. Elf der
dortigen Spielvereinigung nach schönem Spiel mit 2.1. Pause 1:1. Die
2. der Spielvereinigung gewann mit 3:1 gegen die gleiche von Dictersheim,
während die 3. Mannschaft mit 8:2 unterlag . Am Sonntag , den 8. Aug.,
kommt Dietersheim zum Rückspiel nach Wiesbaden . Platz und Beginn
werden noch bekanntgegeben.

* Radsport . Am Sonntag , den 8. August, sindct die vierte Gauwander»
fahrt des Gaues 9 Frankfurt a . M . (besetztes Gebiet ) nach Qppenhsim a. Rh.
statt . Treffpunkt morgens 7 Uhr am Luisenplatz Wiesbaden , ohne Rücksicht
auf di« später ankommenden Teilnehmer , in Mainz , Hotel Taunus , erste
Wertung . Abfahrt von Mainz Punkt 9 Uhr über Weifenau -Laubenheim
nach Oppenheim. Dort Mittagessen im Restaurant „Zum Bahnhos"
(Borausbesiellung bei Eaufahrwart Dierlcherl , Weftendstratze 32).

* Der Jugendverein - und -klab „Siegfried " veranstaltet am nächsten
Sonntag , den 8. d. M ., einen Ausflug nach dem Daisbachtal . Treffpunkt
7 Uhr Ecke Seisberg - und Taunusstratzs.

Handels !©!!.
Vom Weltgetreldemarkt.

Wie die Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats in ihrer allgemeinen Wochenübersicht ausführt,
hat in Deutschland die Roggenernte  in ver¬
flossener Woche gute Fortschritte gen acht, so daß die Be¬
lieferung der Mühlen, die bisher von Wintergerste ver¬
mehrte Zufuhren erhalten hatten, nun für Roggen allmählich
kräftiger einsetzt. Im freien Verkehr ist das Geschäft in
Hafer  stiller geworden, da das Näherrücken des 16. August,
mit dem die neue Bewirtschaftung beginnt, keine Zeit mehr
für langfristige Bezüge läßt und die Käufe sich nur noch auf
sofortige Abladung beziehen. Die Marktlage zeigte dabei
keine einheitliche Tendenz, weil man hinsichtlich der
kommenden Bewirtschaftung noch im unklaren ist und auch
bezüglich der Preise, die seitens der Behörde für die alte
Ware bezahlt und im Konsum gefordert werden sollen,
keinen Anhalt hat. Im Verkehr mit Hülsenfrüchten
ist das Geschäft lebhafter, die Preislage fester geworden.
Seitdem die zahlreichen Muster neuer Viktoriaerbsen
zeigten, daß die 1920er Ware der vorjährigen an Qualität
nachsteht, sind die noch vorhandenen guten alten Partien
zur Lagerung aufgekauft worden. Auch in kleineren Erbsen
ist viel für Futterzwecke aus dem Markt genommen . Mehr
Begehr zeigte sich für gute Peluschken und Wicken, die
ebenso wie die schon seit längerer Zeit gesuchten Acker-
bohnen höhere Preise erzielten. Von Lupinen waren be¬
sonders die guten gelben Qualitäten noch in lebhaftem Ge¬
schäft zu Saatzwecken.

Die wiederholten amtlichen Eingriffe in die Ausfuhr¬
verhältnisse Argentiniens  für Weizen durch eine

.Steigerung des Exportzolles und durch Beschränkung der
Ausfuhrmenge haben dazu geführt, daß Frankreich etwa
100 000 Tonnen früher gekauften Weizens annullierte , und
es wird angenommen, daß auch England und Italien laufende
Kontrakte rückgängig machen werden. Die Folge davon
war eine zeitweise Verflauung des argentinischen Marktes,
zumal ohnehin dio Laplataverschiffungen scharf einge¬
schränkt sind und in voriger Woche nur noch 466 000
Quarters fä 217.7 kg) betrugen gegen 618 000 bezw. 848 000
in den beider, Wochen vorher. Bis jetzt hat Argentinien
nach Europa 20.1 Millionen Quarters Weizen seit dem 1. Jan.
versandt gegen 4.4 Millionen bezw. 8.1 Millionen gleich¬
zeitig 1919 und 1918.

Flauer als in den I.aplatastaaten lag diesmal der Markt
in Nordamerika  und das hängt mit der weiteren Besse¬
rung der dortigen Ernteaussiehten zusammen. Während die
Winterweizenerute noch am 1. Juli amtlich auf Ö18 Millionen
Bnshels Cie 27.2 kg) und seitens der bekannten Statistiken¬

firma Clement, Curtis u. Co. auf 513 Millionen geschätzt war,
hat letztere in dieser Woche ihre Taxe auf 550 Millionen
Busheis erhöht, nachdem der Ausdrusch die Erwartungen
übertroffen hat. Hierzu gesellte sich die Tatsache, daß die
Witterung für das Gedeihen des Frühiahrsweizens günstig;
geworden ist. und daß man ein Fortschreiten des Rost¬
befalles zunächst nicht besorgt. Die gegenwärtige vrivats
Schätzung lautet auf etwa 300 Millionen Busheis Frulpaiirs-
weizen gegen 291 Millionen am 1. Juli und 209 Millionen
im Vorjahre, doch ist es bis zum Schnitt des . Frühiahrs¬
weizens noch einige Zeit hin, so daß die heutige Saaten¬
standsquote noch keinen zuverlässigen Schluß auf aas Er¬
gebnis ziehen läßt. Ähnlich liegen die Verhältnisse in
Kanada,  dessen Frühiahrsweizei 'ernte in den sogenannten
Prärienrovinzen Manitoba. Alberta und Saskatchewan von
verschiedener Seite auf 300 Millionen Busheis geschätzt
wird, während im Vorfahre dort nur 165 Millionen Busheis
geerntet wurden. Die Folgen dieser Nachrichten sprachen
sich drüben allgemein, am schärfsten aber an dem. um
Mitte Juli wieder eröflneten Chicagoer Terminmarkt aus.
dessen Anfangspreise für Dezember und März zu hoch ge¬
griffen waren und seitdem stark rektifiziert worden sind.
Die Notierungen jenes ersten Tages der Chicagoor Termin¬
börse am 15. Juli waren für Dezember mit 270 y« Cts ., für
März mit 274 Cts. gemeldet, in den letzten Tagen waren sie
auf 235 bezw. 237 Cts. zurückgegangen.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 4. A ;gu »t. Dr » htl ! ob e Aua zahl nn » si flr

7. 64 ’: 50 3. Mt 76 *6 .50 R. ffir JOO Oul I,»
354 .03 0. 222 .33 8. 100 Fran 'tss
704 . 30 3. 706 .70 % 100 Krona»
704 .30 3. 705 .70 & 100 Kronsn

Schweden • • • 940 .05 3. 950 .95 B. 100 Krona»
Finnland . • • • 764 .30 9. 156 .30 B. SOOFinn. Start

337 .35 3. 237 .75 B. 100 Lira
767 .6 5 3. 167 .93 B. lPfd . ssorliaj

43 .57 3. 4 <3.67 B. 1 Dollar
333 .35 }. 933 .35 B. 100 Francs»

Schweis . . . . 777 .75 1. 775 .2 5 B. ICO Frank :»»
691 .30 3. 693 .00 B. 100 Paaatti

24 .97 3. 84 .03 a 100 Krona»
« D. 09. . • 83 .34 3. 83 .00 a 109 Krona»

» 34 .30 >. 84 .80 a 100 Kroaon
Budapest • • • • 84 .34 3. 24 43 a 160 Krona?
Bulgarien . . • 00 .00 3. oo .oo a 100 Lai
Kcustantinop »! . 00 .00 3. oo .oo a 7 Uirt Pfund

Industrie und Handel.
—Mainzer Lederbörse. Am Freitag, den 6. August d. J.,

findet in Mainz im Kasino ..Hof zum Gutenberg ' im Zu¬
sammenhang mit der Mainzer Warenbörse der zweite
Lederbörsentag  statt . Derselbe dauert von IlK .bis
1 Uhr. Am nämlichen Tage, nachmittags 21- Uhr, beginnt
in den gleichen Räumen die Häute-Auktion der Gefälle
Saarbrücken, Trier. Oberstein, Kreuznach und Worms.

Wettervoraussage für Donnerstag, 5. August 1920.
▼or der Sleteoroloef. Ahteihin ? de , Phrai ’cal. Veralai s« Frankfurt x. J-

Bewölkt, zeitweise Regen , mäßig warm, südwestliche
Winde.

Sic Morgen-Ausgade umfajjt s Seiten.

Hauptschristleiter : H. L e ki s ch.

B« antwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  fllr den Unter,
haltungsteil : B. o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Lerichtslaa ! und Handel : I . V. : F . Günther;  für die Anzeigen

und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich i» Wiesbaden.
Druck « . Dcrlag derL . Schellender  g 'ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftlsitung 12 bis I Uhr.

I- - -- -- - - -

! Ersfqn wBidi billiges Angebot
i»

Beachten Sie bitte
unsere Schaufenster-

Auslagen! Honshaltwaren
extra schwere
:: Qualität :: EmaillewarenÄlumiaiu

Töpfe, extra schwer, gestanzt mit Deckel Wannen, verzinkt, oval
36 42 44 65 60 65 70 75 cm

2958  3450 3950 52 oo 7450 3450 ggoo 1150s
Wannen, verzinkt, rund 36 cm 31 50 42 cm 39 50
Waschtöpfe, verz. 32 34 36 cm

59°° 69°° 79°°
Reibmaschinen, gute Ausführung . . 21 50
Schrot- u. Kaffeemühlen, sehr billig! . 19®°
Küehenwagenmit Teller . . . . . 43 °°
Kohlen-Bügeleisen . 38®°
Glas-Butterdosen mit Deckel . . . 350  2 78
Steingutschüssein, 6 Stück im Satz . . 21 50
Porz.-Platten, rund, tief, 29 cm . . . 350
Porz.-Piatten, Unterglasur, 32 cm, rund 8®°
Teller, Goldrand, 23 cm, tief und flach 9M
Weingläser, hübsche Form . 37®
Glasschalen, schönes Muster 39S  2 7® l 75  1 4°

grau . . . 19°°
braun . . . 21 50
Nudelpfannen
grau . . . .
braun . . . .
Wassereimer, 23 cm

Besonderer GeSegenheitskauf!
Emaille-Kochtöpfem. Deck., grau, gestanzt
Satz --- 4 Töpfe 18, 20, 22, 24 cm . 1 i

Wassereimer, 28 cm, dekoriert . . . 34 50
Toiletteeimer, weiss, 26 cm, mit Deckel 59°°
Löffelbleche, weiss, 30 cm . . . . 37 5°
Kaffeekannen . 24°° 22°° 19 50
Mileliträger, 2 Liter Inhalt . . . . 13°°
Salatseiher, 23 em . 245°
Schüssel, weiss . . . . 10*° 8S° 75° 575

— HEU ! - ■

Komplette Küchen-Einrichtungen
sehr preiswert.

Töpfe, bordiert mit Deckel
16 18 20 22 24 2« 28 cm

2860 3950 4g59 64 5° 78 °°

Töpfe, unbordiert mit Deckel
16 18 20 22 24

84°°

26

92°°

23 cm
39 75 54 ®° 61s“ 76°° 95°° 118°° 127°°

Miichtöpfe, bordiert 10 12 14 16 cm
- 7«8 1150 14°° 19°°

Kasserolle mit Stiel, unbord. w 16 18 cm
95 ° 14°» 16°°

Salatseiher, 24 cm . . 19°°
Wasserkessel, poliert 2'/. 4 5 Ltr.

56°° 69°° 81°°

FleischhackmaschinenNr. 5, verzinnt 39°°
Eimer, verzinkt . . . . . 26°° 24°° 2150

Hervorragend günstige
Einkaufsgeiegenheil
für Brautausstattungen , Hotels , Restaurants,

. Pensionen etc.

BLVMENTHA
_



1

h

vo

f\

I

A
m

2
I

vekte 4. Donnerstag , 5. August 1920. LMesvaDener Tagmarr.

I Mr -LlBsir ]
[ Weiblich« Personen ~)

f  nSnntzches Personal)

gssucht
rur Aushilfe 1 bis zwei
Stunden pro Tag , mit¬
tags oder abends , für
einfache Büroarbeiten,
Offerten unter I . 310
an den Tasbl .-Verlag.

j Tüchtige brauchet und.
Verkäuferin

sfür Papier - u. Schreib¬
waren gejucht.
Bormatz.

' M)im  MAN
für Haus - u. Küchenarb,
gesucht. Uhrturm . Markt¬
straße 15.
Allein madchen
wird von kinderlos. Ebe-
vaar gleich oder zum
15. August gesucht Kaiier-
Lriedrich .-Mng21 2.-

Stets . laub. Mabäien,zum 15. August gesucht
Alü recktstraße 31 Part.

Äelt . brav . Mädchen
zu einzelner Dame zum
1. Sevtbr . gesucht. Gute
Zeugn . od. Ref. Bed.
Alert . Mickelsöera 9. 1.

ÄÄeinmädchen gesucht
Taunusstraßr 41. 2.
Braves tücht. Müschen

bald ges. Moritzstr. 56, P.

Jüngeres
sräulein

für Kasse und Büfett
gesucht

Kann auch Anfängerm
sein. Kleine Kaution er¬
wünscht. Offerten unter
E . 310 an d. Ta gbl.-V.

Enü»tangs -Fräulein.
von Zahnarzt in Wies¬
baden gef. Vorzust. vorm.
9—10. nachm. 2—3 in .der
Vrivatwobn . Adolfsbohe.
Wiesba dener Rllee 72.

Lehrmädchen
für Büro gesucht.
Wiesbadener Nährmittel-

Fabrik G. m. b. S.
Sellmundstraße 43.

^ Gew erbliches Personal )
Näherinnen .

für in Hand gesucht.
Schneiderei Stiep . Fl
brunnenstraße 9.

siaul-

die maschinenstovft. ge¬
sucht Lestingstraße 13.

1. Friseuse
2. Friseuse

Lehrmädchen
sofort gesucht.

Käthe Scheibet,
Langen se 41.

Buchbinderei-
Hilfsarbeiterin

verfekt im Einlegen an
der FalzmaiÄine . zu so¬
fortigem Eintritt gesucht
Dru >kerei._Goekbestraße_ ^

Einfaches Fräuleim
kinderliedend. als stutze
per 15. Auault . ges. Eold-
>chm ist . Sck vlbecka 3.

Hoteltöchm
(mehrere 1 für hier und
außerhalb . ebenso Ztm --.
Saus - u. Kückenmädchen.
sowie vieles Priaat-
Derional mit guten Vav.
aeincht durch Hugo Lang
gew. Stelleuvermtttler
Bleich straße,23

"Köchin u.
Zimmer mädch.
ofort in Dauerstell , nach

Aachen gesucht. HotelSbeimlchrr Hof Aachen,aSnbsfPlatz ■i . . F20Qfr
Meinrnüdchen
per 1. Sevtbr . gesucht
wegen Verheiratung m.
jetzigen. Gerick Lederh.
Schwalbacher Str . 31. .
Vorzustellen vorm. 8 bis

-41 u. nachm, von . 3 brs
W7  Ufir _ _
Ml . M SM
für 'Küche u. Saush . ver
sof. oder 15. Aug. ges.
R. Bark straße 2, Metzg.

Kindchen.
per sofort oder später ges.
Jockel. Z ' etenrina 1.
8 . NM
für Küche u. Haus ges.
Biebricher Str . 27, Part

Ordentlich s ja :- bereö
Hausmädchen

für sofort gesucht
Witt-eLuistratze 58, 3.

Drau . slciß. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
vo. einfache Stütze zum
15. Aug.. eo. fvatec ges.
Fr . Löilh. Rosenkranz,
Biebri cher St ratze 16 2.

Tücht. brav . Mädchen
für iranzoslsche Famrlte
»es. Näh . Rüdeshetmer
Str .aßê 28, 2.

Tiimt . Ällclnmädchen.
das kochen kann in ruh.
Haushalt bei frdl . Be¬
handlung u. entspr Lohn
gesucht Rbeinstr . 105. 2.

Ein tüchtiges, fleißiges
Dienstmädchen
welches kochen kann o.
iich im Kochen ausbilden
will, für ein neues Haus
sofort gesucht. Beck,
Wiesbad.,Schillingstr . 3.

Für meinen Landbaus-
balt kucke tüchtiges ebrl.

Mädchen
das kochen k. u. Sausarb.
übern . Hoben Lobn. gute
Kost. Hausmädchen vorb.

Frau Vaderstein.

Junges tücht. Ällein-
mädchen in kleinen bess.
Hausbalt (3 Vers.) bei
gutem Eebalt u. Vervil.
gesucht.

Brandintnektor Will.
Leverkusen-Köln

Karl Rumofstraße 3.
N. Eärtn . Becker. Wies¬
baden . Blatte r Str . 184.
Zg. Mädchen

tagsüber für die Küche
aes. Kondit Kaivlinger.
Fri edrick st raße 41
Reinl . Mädchen od. Frau
gesucht, entw . morgens
9—12. mittags 2—5 oder
tagsüber . Näb . Bismarck-
rin a 20. 3.

Eine saubereMonalsftau
zum Putzen eines klein.
Büros (3 Zimmer ) zum
1. Sevt .. evt auch früh .,
gesucht. Off. nebst Lobn-
ansvrüch. u. M . 209 an
den Tagbl .-Berlag.
Monatssr . täal . 2 Std,.

ev. über Mittag gesucht
Eeisbergstr . 22. 2. 10—12

Saub . Stnndenmadchen
sof. »es. Emser Str . 32. P

Putzfrau
für Haus und Laden so¬
fort gesucht. Wcygandt,
Webergasse 89.
I Männliche Personen )

^ GewerbMes Personal")

Druckerei-
Buchbinder

für alle vorkommenden
Arbeiten u. zur Verwalt,
des Pavierlagers suckt
Druckerrî Goetbestraße _4t
Ein oder zwei fleiki. ebrl.

' 1!A
im Alter von 18 bis 19
Jahren , mit guten Zeug¬
nissen und Empfeblungen
somit gesucht.

.Hermann Knavv.
Friedrichstrabe 8.

rjasttwri
( Weibliche' Personen^

^riaufmännischesPersonäl )̂
Kontoristin

mit allen Büroarbeiten
vertraut , perf. in Steno¬
graphie u. Schreibmajch..
bewand , in Buchführung
Führung der Wein -,
Steuer - u. Gesetzbücher
stets an selbst. Arb. gew..
sucht sich zu oeränd . Off,
u. O . 314 Tagbl -Verlag.

Fräulein
mit liebevollem freund !.
Wesen. geseMsaftlich be¬
wandert . lanai . Sekretär,
eines Sanatoriums , iuwt
(da dasselbe Berbältnisse
balber aufgelöst wird)
zum 1. Olr . säuernden
Bertrauensvosten als

Empfangsdame und
Sekretärin in Sanator.
Offerten u. A. -875 an d.
Todbl .-Ber laa.  _

Fräul .. frans , wrech.
mit guter Handschnst
lucht vassende Beschäftig.
Rauentbaler Str . 15. 4.
(" Gewe rbttches  Personal ')

Scknlentl . Mädchen
sucht Stelle bei Kindern,

u. T. 314 Tugöl .-Äl.

Frl „ geübt in Häubchen.
Kragen usw.. sucht Herm-
arbeit für ein Handarb .-
Eeschäft. Fräulein Ober-
vüchler. Göbenstraße 16,
Hinterhaus 1 St.

Einfaches Fräulein
sucht bis 15. 8. 26 Stelle
als Stütze .am liebsten bei
einzelnem Herrn oder
Dame . Off . u. E . 318
an den Tagbl .-Verlag.

Jg . geb. Mädchen
sucht Tätigkeit als Zu¬
arbeiterin in gr . Be¬
trieb , flink, gewandt im
Schneidern . Off . unter
H. 314 Tagbl .-Verlag.

Apr. tafenjdjiÄ
in allen Zweigen der
Krankenpflege erfahr ., f.
Stellung Off. u. D. 308
an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein,
vrakt . erf. im Haus u.
Geschäft, suckt ab 1. 10. cr
in Protest. Hause nicht zu
schweren Posten . Eefl.
Offerten unter E . 315
an den Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen.
welches im Servieren.
Bügeln , auch im Rüben
etwas bewand , ist, sucht
bis 15. 8. 20 gute Stelle.
Gute Zeugnisse vorband.
Offerten unter F . 316 an
den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht tagsüber Stellung
in best. Hauke. Offerten
u. K. 315 Tagbl .-Verlag.

Fleißiges Mädchen
sucht Monatsstelle Off.
u. O. 315 Tagbl .-Verlag.

[ Männliche Personen }

^ Kaufmännisches Personal)
Junger Mann

sucht schriftliche Nebenbe¬
schäftigung. event . auch
andere . Off . u. L. 315
an den Tagbl .-Verlag.

Jeune komme

Wiesb . Tagbl.
Hoteliachmann.

gut . Hause a Oberkclln.

an den Tagbl .-Verlag.

Junger gewandter

Chauffeur
ausbilisweise . Offert , u

Chauffeur.

-tellung . Georg

Simm

Wohnung . , ,
würde Hausarbeit , mit¬
übernehmen . Angeb. u.
B . 308 Tagbl .-Verlag.
Reisebegleiter

eserenzen. sucht
Geil . Ängeb. u

Sohn achtbarer Eltern
sucht Lehrstelle als Kon¬
ditor . Offerten u. I . I
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige

Kontoristin
per sofort oder später gesucht. Offerten unter
6 . 16852 an Ann .-Exp . D. Frenz , G ui. b. H.,
Mainz . F 7

Stenotypistin
(flott im Diktat und auf Schreibmas hine) zu
baldigem Eintritt für unser hiesiges Fabrikkontor
gesucht. Schriftliche Angebote an

Nophil -Extrakt -Gescllschaft, Wiesbaden
Bahnhofstraße 8, l.

Pelznäherin
auch Anfängerin, per sofort gesucht.

H. Betz, Große Vurgstraße 9.
IZilWKMWlI, IhMMSWSN

für sofort gesucht
Taunusstraße 11, Part.

[ SMietAW )
Laden ». (VcfdiäftSrnintif.

dreier im
Hoiraum m t Lagerhallen
in Biebrich a. Rh., nahe der
Bahn und dem S iff, zu
verniielen. Angebote unter
1577 an die „Biebricher
Tagespost", Biebricha. Rh.
Atebl 8i>" Mv!,t >6-«

Kiiattsslr . 1, 1, chamb . m.
Schön möbl. Wohn - und
Schlafzim. a. gl . zu vm.
Näb . Tagbl .-Nerl.

Kl . möbl. u. große leere
Maus , an ruh . Mieter
zu verg. Bes. nur vorm.
Adr. Tagbl .-Verl . Wk
Leere Ziin., Man,' , ukw.

rllMüehksSr
solide krm̂ e. wenn auchältere Stm kann heiz¬

bares Giebelzimmer er¬
halten gegen Sausarb ..
evt. dauernd , für ganz
und gegen Lobn. Off.
u. S . 314 Tagbl .-Verlag

«WA
Gut empf. gr . Pension

sucht zum 1. 4. 21mod.Villa
oder große Etage zu miet.
Offert , mit Preisang . u.
W. 312 Taabl .-Berlag.

2-Zim.-Wohn.
gesucht.

Wohn , in Tausch. Off.
T . 315 Taabl .- Verlaa ._

Suche per sof. möbl.
oder unmöbl.3—t-Ä!Wer-MW.
u. K. 312  an d Ta abl .-V.

Belg , sucht schöne

den Tagbl .-Verlag.

MZW . Bflü

Niederwalluf im Nhg.

Gesucht
stehend aus 3 .Zimmern,
mit 2 Betten , u. Küche

Kinder juckt2 gllle3iiiiüigr.
Beamter j. möbl. Zim.

V. 315 Taebl .-Verlag.

Part .-Zimmer
möbl. oder unmöbl .. von
gebild . Herrn sofort ges.
Off. u. D. 312 Tagbl .-V.

Möbliertes Zimmer
von alleinstehender iuna.
Dame per sofort gesucht.
Offerten unter W 314
an den Tagbl .-Berlaa.
Bessere Dame

(Dauermiet .) sucht 1 nut
möbl. Zimmer . Karviert ..
o. Küchenben. Offert , u.
O. 318 Tagbl .-Nerlaa.

Berussschwester
sucht v. bald möbl. Zim.
(womögl . Telephon im
Sause ). Angen. Dauerm.
Oil . u. B. 315 Taabl .-Vl.
Deutfche Dame sucht imStadtinnern sof. möbl . Z.

Wäsche k. gestellt werden.
Off. u. H. 315 Taabl .-Vl.
Junger Herr sucht ver

sofort oder 15. August
einW möUL Wmer

ohne Pension . Angebote
u. Z. 314 Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen
suchen 2 möbl. Zim . mit

! Küchenben. oder 3 leere
Zim . mit Küche in gutem
Hause sofort od. später.
Frl . Steinkauler . Fischer-
straße 3.
Möbl . Zimmer od. volle

Pension per 15. 8. gesucht.
Angebote mit Preis unt.
D. 314 Tagbl .-Verlag.

Beamter
(Junggeselle ) sucht 2 un¬
genierte Zimmer , möbl.
od. unmöbl . Angeb. mit
Preis unter V. 316 an
den Taabl .-Verlaa.

Unrnöö !. o . mü . 3.
sofort oder 1. Sevtbr.
evt. teilw . Pension in
Sonnenberg od. Bierstadt
(nabe bei der Dieten-
mühle ) gesucht. Angeb.
mit Preis unter M . 314
an den Tagbl .-Verlag.
I . tücht. Geichäftsleute

!. Metzgerei mit Jnvent .,
hier od. llmg .. zu mieten
event . zu kaufen. Off. u.
E. 318 Tagbl .-Nerlaa.

Kl. Laben
mit oder ohne Wobnung
sofort gesucht. Offert , u.
E . 312 an d. Tagbl .-D.

Laben
in guter Geschäftslage
gesucht. Abstand w. gez.
Goliath . Schuhgesellschaft
tn. b. H.. Coulinstraßr 3.

Laden "1̂ 1
für Büro in Nebenstraße
Gegend Rbeinstr . gesucht.

Hinz n. Co..
Waldstraße 18.

EÄMcktz
( Kapitalien -Angebote )

120 300 Mark auf

1 . Hypothek
billig abzuaeben . Anfrag,
u. G. 309 Tagbl .-Verlag.

O1JS3
Gekuckt 80 009 Mk^2 Hnvotbr! auf vrtma

Objekt. Feilback Dotz-
bcimer Straße 53.
Ml.88- 7« »00
auf gute 2. Svvotb . ges.
Off , u. Z. 317 Tagdl .-Bl.

7V 000 Mk.
auf gute erste Hypothek
gesucht. Off. u. E . 389
an den Tagbl .-Verlag.

ÄltlÜRliläMi!.
mit reichlichen Aufträgen
sucht

M « « .
als 1. Hypothek auf fein
hochwertiges Grundstück
aufzunehmen . Eine mebr
als lOfache Sicherheit ist
vorhanden . Offerten u.
M . 310 an d. Tagbl .-V.

111
1. Hypothek, zu 4 Proz ..
auf prima Objekt für
1. Okt. nur von Selbst-
geber gesucht. Offert , u.
I . 300 an d. Tagbl .-V.

s SffilfÄn ’

( Jmmobttien -Verkäuf« )
Neue Villa.

7—8 Zimmer , zu verk.
Näb . Bierstadter Höhe 10

M . ml  iüia
6 Räume , Küche. 1 Msd..
mit schön. Obst- u. Zier¬
garten . direkt bei Wies¬
baden. an Straßenbabn-
Haltestelle zu verk. Off.u. L. 313 Tagbl.-Verlag.

Morgen-AusgaLe. Erstes Blatt. Nr. 361.
In der Stabe des Bts-

marckrings ist ein in gut.
Zust. befind!. Eckhaus m.
2 Läden u. gutgeh. Gast¬
wirtschaft best Umst. halb,
oreisw . zu verk. Sichere
Existenz für einen tucht.
Gastwirt . Angeb. unter
S . 313 Taabl -Perl . FZ8^

Haus mit Torfabrt.
Stall . Lagerr .. Werkstatt , j
gut rent .. zu verk. Näb.
im Tagbl .-Verlag . Wo

MWMS '
9 Wobnräume . m. Lad. i
Sckeune. Stallung , groß.
Hofraum zu verkaufen
Kohl . Flörsheim a. M..

Hauotstr -rße 48.
wki Emier Strä^

Wohnhaus mit 5-Z m.-
Wohn . sofort zu verkauf.
Angebote u. P . 313̂ anden Tagbl .-Verlag . F382

Haus
mit Metzgerei - Einr . tn
in Biebrich zu verk. Off
u. Z. 310 Tagbl .-Verlag.
fJmmobilien -Kaufgrs '.lche)

In der Rübe v. Wies¬
baden . mögl . am Rhein
u. einzeln gelegen. 1133M!avdsr Um. Gilt
mit Herrfckaftsbaus

zu kaufen gesucht.
Off. mit ungefähr . Preis¬
angabe u. F W . 4384 an
N Moste Wiesbaden.

zirmi». kl. tzW
w. vom jetzigen Besitzer
bewohnt bleiben k.. nur
2—3 Räume sind d. Kauf
Frühling oder Sommer
1921 einzuräumen , zu
kaufen gesucht. Off. unt.
M. 313 Tagbl .-Verlag.

( MW ]
[ Privat -Verküufe )

MzMUen -GGW
gegr. 1895. , gegen Bar¬
zahlung zu verk. Räume:
Laden u. Zimmer . Off.
u. S . 315 Taadl .-Verlag.

Kino
zu verkaufen . Offert , u.
M, 318 Tagbl .-Verlag . i
Nehpinscher. seine Tierchl.
wieder zu verk. Geiwl-
hart . Dotzbeimer Str . 63.
Drei 8 Wochen alte
deutsche Schäferhunde

sind preiswert zu ver¬
kaufen. Näh . Dotzheim,
Neugasse 42. >
liiifliijiT
sehr schönes Tier , wegen i
Abreise sofort zu verk. !

Schreiber . -
Aarstraßc 25. 3 St.

Br . Schnauz.. Tester.
Kriegsbund . zu vk. Stahl.
Dotzbeimer Str . 26. H. P.

Zwei Mutterlämmer
zu verkaufen . Näh . der
Herold jr .. Dotzbeimer
Straße 26. Mtb . 2.

Haien.
Germania -Silber , bill . zu
verk. Hoevfner . Rudes-
beimer Straß ; 23.

’Priv . Samm 'er verk. -
wertvolle Gemälde und (

ia Antiquitäteni
nur Donnerstag.

Kalt Babnbofftraße 6. 1. 1
Sckwarzsetd. Jacke. 1

schw. kurze Jacke, grünes -
Jackenkl.. ickw. Strobbut.
Becker. Dotzb. Str . 87.
1 Jackenkl.. 1 kj.  l . Rock <,

z» verk. Sckug. Friedrich- ^straße 55. Vdb. 3. °
Schwarzes .Seidenkleid

u. ickwarres Kostüm zu -
verk. Rauterberg . Adolfs - ,
allee 20. 1.

Kinderkleidrr . Mäntel,
Hüte . Etstlingss .. Damen-
Ballkleider . Handschuhe.
D.-Reitbut zu vk: Simon . -
Martinstr . 9. beute 5—7.
Einige wall . An-uastoffe
wegen Ausgabe billig zu :
verk. Sürig . Oranien - !
straße 16. Part.
Fast neuer Frockanzng, -

mittl . Fig .. zu vk. Wolf,
Albrecktstraße 5. 2. ^
Cutaway -Anzug f. st. F . -

vast., fast neu. vreisw zu
verk. Rußmann . Coulin - )
straße 3. 1. *
1 schw. Grbrock-Ap" tg.

1 sckw . Frack, seid. Weste, -
2 Paar Arbeitsschub-- (42)
zu verk. Reith . Moritz- Z
straße 8. 3. M ^

Neuer bl . Mahanrug . t
modern , mittlere Ftgur,
vreisw . zu verk. Krosch, r
Oranienstrnßc 3. 2.  »
Weiße Kellner -Smoking- c

Jacken (Kr . 48. 50. 52) '
zu verkaufen . Beck. Riehl - 1
straße 6

Wenig getragener
CutSWSY
Stuckart

Herd erstraße 4._
Gut erb. Leder-An ' ng

>u verk. Kunz. Rhein«
straße 47. 3.

'ler 'chiedene

Damen -Stieicl 108.

Seiden - Frotte . Herren-

Drexbage,

s. n. Frack - Anzug aus
Seide gearb .. ein Frack
u. Weste auf Seide , eine
schwarze Hose zu verk.
bei Hemel. Schneider,
Pbilivvsberestr . 33. 2 l.

Ein Paar fast neue
M !sh. LlliösUhs

(Er . 38) f. 150 Mk. verk.

1 Paar aebr. Derg 'ch hr

Möbelstoff
(Gobelin ) sehr preiswert

§äfep | ÄS!
3 Gobelins

(Bilder)

_Ubrenlade n.
Zu verk. ältere Weete

Lehrmittel zn verk.:

_iravbie usw. Nähim Tngbs -V '- ll' i . 11'
Occasion. Ä-i roikos

Gebrauchte gut erhalt.
Schreibmaschine

Metallwerke Denzingcr
G m. b. H..

Cchierstein am Rhein.

LAözhm-Mlns

>erren-Zimmcr
Badewanne

yui

Bauer . Sckreiner.
Bliicker straße 16.,

Neues eich. Gchlaf tm.

M. Wecks.
Sckokoladen - Haus.
Wellritzstraße 37.

SchlaMmmer
Umst. b.

Jeck Fraakenstr . ,18̂ ,
Eis. Kinderbett
verkaufen. Wagner.

Kuchen-(5i michtnno. ,
>ei Schränk; . 950 M-

Küche» kemvll.

chenacickirr billig j“
k. Anzuseben v ^tr l~

Gebe. Kafsenschronl,
zu verkaufen. Porirer
Hacring Hotel Allcesaal.
vorm. 8—11 llbr.

iyu ILrSfW'-AÄ,
nußb. Bett vk. Ludwig.
Frankemtrabe 26. 2.
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